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♦Ic ĉn̂ ^aiuilkK&lotter;

ftie sfclc»
für den Kreit Kietzen.

bezugrprert:
monnti .'.li(f. l .35,ütertcl-
jätnlich N!k. 4.05; durch
Abyole- u. Zweigstellen
monatl . Pik. 1.25. durch
die Post Rlk. 4.05 viertel«
jährl. auSschl. Bestellq.
pernfprech - Anschlüsse:
sürdieSchr >' t!eitung112
Verlag,Gefchäftsstelleöl
AnschrlststirDraytuach-
richten: Anzeiger Hfesje«.

Postscheckkonto:
Zrantfurt a.M. Ub86

ZDittsngrrttnddrucku. Verlag: vrühl'sche

iiniuii| in< von Anzeigen
f. die Laae- nummer MS
zmn Nachmittag vorher
ohne jedeAerbmd!tchleii

Zeilenpreise:
für örtliche  Anzeigen
25 M.. iür ailswä rtlge
30 'Bf., für Reklamen
Mk.1. - nebst 20"
runaszusvlag ;Platzvoc«
schrift 20 % Aufschlag,
Hauptichri tleiter: Aug.
Goeg. Verantwortlich

nnnf^ rffhr für Politck: Aug. (Noetz:
S.w«b-da. , ffiie&en L

w - mr . - , . . . Auzelgenteü : H- Veck;
Univ.-Ynch- u. SttinömämiR. kasge. 8christlelt«i>g. Seschästtft-Ileu. vru<1er«i- Schiilstr. r. umtinti in G,-«-n.

-Anzeiger für
Aerzllicher Notruf

zum Ende des Jahres 1918.
Von Pkvoi'. Dr . Sommer,  Geh . Medizin alrat in Gießen.

SBer als Arzt und Psychologe das Geschehen in der Gegenwart
verfolgt, dem drängt sich immer mehr scher'die gegenwärtige Not
kst aus die Befürchtung ans, das; das deusick)>e' Volk infolge dar
furchtbaren wirtsä>aftlichcn Bedingung« : des Wafsenstillidandes
emer schlvenmErschütterungseines Nervenshstems ausgesetztist.
Als Nervenarzt habe ich während des Krieges vielfach Scöcimgen
qkesehen, die durch Erschöpfung  zustande kommen, wozu sich
daun bestiintnte Vor stel l nng s ko m p l ex e gesel ten, die mit
dein Krieg  Zusammenhängen. In der klinischenSprache kann
weit dies als Mischtypus von neurast henis  che n nachps Y-
>cho g en cn  Störunge , bezeichnen. Tic allg«neiue Erschöp'nng und
Aushungerung, von denen man besonders als Arzt ein«: klaren
Begriff bekommt, bilden die Grundlage für pftzchische Ersck« nnngen
kranklxi wr Art, und es ist zu fürchten, dag diese Krankheitsformen,
die wir bislfer schem in betracht!ichenr Grade beoliachtet iabm . epi¬
demisch  werden, wenn nicht unser Politisches und wirtschast'iclies
Leben endlich in geordnete Bahnen kommt. Die Waffenstillstands-
dediuguugen vcrursackfeu eine Mißerordentlich ti-efgreifende Störung
unseres ganzen Wirtschaftslebens. Tie drol.iende vxitere Einschaän-
knng oder Aushebungdes Personenverkehrskommt zu der Störung
des Warentranspories, besimders der Sohlen. Jnolge der fort¬
schreitendenDemobilisierung iverden andauemd Arbeitskräftefrei,
die bei der S "ocknng des Verkehrsnicht verwendet weroeu können
tzmd in erlfeblichen: Grade die Zahl der Arbeitslosen vermewen..
Wenn die Entente diese trnrsi Haft sichen Bedingungen des Was en-
stillstandes aufrecht hält und, wie es geschieht, den Verkehr zwis- eu
Herr links- und reckst srheinischendeutschen̂Gebieten weiter v.r-
hindert. wenn sie weiter duldet, daß im Osten und Südo ten das
deutsche Volk von Polen und Tscheckrea als recht- und nurchtlos be¬
sudelt loird, so daß eine weitere Störung der wirtschaftlichen Ac-
beit erfolgt, so ladet sie auch vom ärztlick-en Standpunkt eine furcht¬
bare Verantwortungans sich. Bei dieser Sachlage fühle ich mich als
Arzt verp lichtet, ausznsprechen, das; durch dieses Verfahren,as ans-
igehnngerte deutsche Volk immer mehr in eine n e r v ö se Ai a i ;en-
krankheit  lnn ein getrieben ivird, die sich nach meiner Uebe.zeu-
yauig in zwei Jormen, nämlich 1. als n e r v ö se De P r e s s i o n ^
2. als politischer Wahnsinn von a na r chi st i s che in!
Charakter  entladen muß. Wenn es der Entente wirklich ernst
mit der Bekämpfung des Bolsck>e.vismus ist, so darf sie nicht
weiter durchw : rts cha .{ t l i che L a hm l e g u n g de s de u t-
schcn Volkes eine Massenkrankheit heraufbe¬
schwören »die , wenn sie erst wit in Rußland auch
4 n Deutschland , der Mitte von Europa , ans ge¬
brochen  ist >wie dce geistigen Epidemien des Mittelalters sicher
auch g a n z Eu r o pa ergreifen wird.

Ich weiche mich mit diesen Aeußerungen in erster Stme,
falls sie erreichbar sind, an meine früheren und vielleicht noch

3-reirnhe intb Brannten , besondersAerzte mrd Psychologen
im ÄuslaD), u. a. auch in Frankreich , Italien nnd Eng¬
land,  sodann aber an alle Amerikaner,  welche sich an den
europäischen Ursprung  ihrer . Kultur erinnern, und an
alle diejenigen, die sich trotz der furchtbaren Zerrissenheitin diesem
Weltkriege ein europäisches Gewissen  bewahrt haben, nnd
rufe sie aus, noch Kräften dafür einzutreten, daß dem gequälten
Körpm und Geiste des deutschen Volkes endlich Ruhe und Frieden
jum Wiederaufbaueines inittelenropäischendeutschen Wirtscl>afts-
mrd Kulturlebens gegeben wird. Bleiben die nnrtschaftlichen Ver¬
hältnisse in Deutschlandnoch 1—2 Monate so, wie sie jetzt sind,
so wird sich die von mir prognostizierte Krank¬
heit in furchtbaren Symptoinen entladen.  Schon
icut sind vereinzelte Selbstmorde von ehrenwertenMännern, welche
Mc deutsche Not nicht mehr ertragen koirnten, geschehen, und wir
Psyc.üater wissen aus der Geschichte der Krankl)eiten, daß auch
der Lebensüberdrußepidemischwerden kamr. Es sind dies iure
die ersten Symptome der konlmenden Krankheit, die jetzt noch
vernii sen werten karm, wenn Tentschlond bald zum friedlichen!
Wiet-eraufban seines vernichteteir Wirtschaftslebensgelangen kann.
Bleibt dieses wie jetzt gestört, so hat die kommende National¬
versammlung  vom ärztlichen und psychologischen Standpunkt
eine schlechte Voraussage, da der Zustand von nervöserErsä>öpiftlng
und Ueberreizung, der jetzt schon den besondersin Berlin hewor-
tretenden radikalen nnd gewaltsamen Erplosionen zugrunde
liegt, weiter steigern und zu einer allgenlemen Zerstörung
MrenMrd . An Stelle des neuen Reiches würde der
Kam Pf Zoller gegen alle entstehen , wenn nicht
endlich unser Wirtschaftsleben in Gang kommt,
und dadurch die Grundlage für cinen fruchtbrin-
g e n dc n . Verl auf der Nationalversammlung ge¬
geben wird.  Ich rufe daher als Arzt und Psychologeeurerseits
alle human denkendenAngehörigen der uns feindlichenStaaten
auf, der ihren Regierungen für eine Milderung der Waffenstill-
starrbsbedingungeneiirzutreten, andererseits richte ich an alle deut¬
schen Volksgenossenvom gleichen Standpunkt die Mahnung, mit
allen Kräften zu dem Neubau des wirtschaftlichen und staatlichen
Lebens beizutragen, damit das Schlimmste: eine geistige
Mossencrkrankung,  vermieden wird, 8.

Angesichts der Größe dieser Aufgabe nnd angesichtsunserer
jetzigen traurigen, geradezu verzweifelten Lage ist es .anderairt-
wörtlich, daß immer noch Männer und Frauen mrtatig befteitc
steheir. Heute ist es Ausgabe jedes deutschen Mannes mu> jeder
deutscl-m Frau, sich einer der staatserhaltendenParteien anzn-
scAießanund sie in ihren Aufgaben zu mrterltützen Ihre Ziele
sind .wie ihre Ausrufe zeigen, in den Hauptpunktendre gleichen̂.
Daß sie sich bis letzt nicht zu einer große;: blwgerluhcn Parte:
lgeeiN'lft haben, ist kein Schade, weil he: der Verhältniswahl
ldoch jede Stinune zur Geltung kommen kam:. Es ist auch zu
«Kossen und zu wünschm. daß der Wahlkampf unter de.: bürgerlichen
Parteien ein sachlichem sein ivird und daß die bürgerlichen b&t*
teien schließlichdoch ruxl) durch eine Listenverbuckungvereint
schiagen und so die Mehrlseit gegenüberden Umikurz«wippen, me
unser Viwrland einfach ruiniere:: würden, erringen werden. ,
fväre geradezu V̂errat an: Vaterland, weni: es, îvre be:
der jüngsten Landtagswahlen, iwieder geschähe, datz ettoa 1/4 der
Wähler der Walchurne seri: bliebe. _ . ^

Mit dem Wähl« : allein ist es aber nicht getan Die So¬
zialdemokratieist organisiert und auf den Kamps vorberenet, die
bürgerliel>:i: Parteien sind das mcht, sie haben sich den durch die
Revolution übcrr-aschcnd geschaffenen Verhältnissen erst, aiipaisew
sich neu gruppierenund organisierenmüssen. Ihre Arbeit durch
daS Früherlegen des Wahltcrnnns verdoppelt loorden. Man sollte
es nicht für möglichHallen, daß es bei dieser Sachlage noch .̂eute
gibt, die sich der Mitarbeit in einer Partei enthalten, weil ^hnen
der Vorsitzendeoder eine sonst maßgebendePersönlichkeitm der
Partei nicht genehmist. oder weil sie aus Geschästsrücksiäften mcht
int öffentlicher: Sehen hnvortreten mögen, oder gar, weil ihnen
die Mitarbeit einige Unln'quernlichieiten bringt . Auch das mnn mcit

-gelten, daß der eine oder andere Punkt des Parteiprogramms
eine gelegentliche Bemerkung eines Parteivedners mcht gefallt,
oder daß nicht Erfüllung aller Sonderforderungen :n Aussicht
gestellt Nnrdi Heute sollte jedem deutschen Mann nnd wdex
deutschen Fron das Wohl der Allgemeinhnt, die Existenz des
Vaterlandes voranstcben vor eignen Interessen und Wünschen.

Die zu leistende dlrbeit kann aber nicht von xinigen wenigen
Männern nnd Frauen getan werden, alle  Müssen Mitwirken
uiid die bürgerlicbenParteien unterrlützen. insoekonderegilt das
auch für die Jugend vornehmlichdie Studentenschaft. Nötig smd
zu dem Wahlkampf veichlick)e Geldmittel und namentlich auch
Mäamer nnd Frauen, die im Wahlkampf, in den Wahlversamm¬
lungen nnb von Haus zu Haris tätig sind uiid aufklären!

' Also, ihr deutschen Männer und Frauen aus Stadt uiu>Land,
schließteuch unverzüglich einer bürgerlichenPartei an, es gilt
die Existenz unseres .Dateclaiides! Auf zur Arbeit!

Lin Ausrüf an da; Vürgertum.
Das Bürgertum hat anscheinend noch nicht erkannt, ,vos bei den.'

kommend« : Wahl« : aus dem Spiele steht. Tie Revolution hat
statt eines Friede::^ der Verstäirdigungunsere völlige Unterwerfung
ge r >ch und den F edm noch in wei.e Ferne gerückt. Trotz alles
fvürdetosenBenelns und Bittens der jetzig«: Machthabersind die
Wass'mstillstandsbedingungenunserer rachesüchtige!: Gegner immer
drückendernnd erniedrigender geworden, so z:var, daß̂ sie den
völligen Zusammenbruchunseres Wirtschaftslebensherbcizuführen
drohen Tazu daö CH.:os im Innern , Klasiendiktaturund eine
nackiAwade mrerträgliche Willkür einer Acanverheitsgrittweund
ldivlunrde Hamgersnot! Man hat der alten Regierung- so oft zum
Vorwurf gnnacht, daß es ihr an führendenMännern gefehlt habe.
Heute steht es in dieser Hinsicht noch viel schlechter. Ter neuen
Viegiernng. in sich gespalten, fehlt jede Initiative und Energie
zur 5>erbeiführung von Ruhe und Ordnung und Friede. Der
Bürgerkrieg hat — unter Entheiligung des Weihnachtsfestcs—
in Berlin 'seinen Anfang geirommen, Staatsvermögen lvird aller-
wärts in Millionen verschleudert, die Arbeit vielerorts eingestellt,
die Iteichscinheit ist auf's schtverste gefäl/rdet.

Not tut heute eisetne Manneszucht, Ruhtz und Ordnung,
williges und freudiges Mitarbeiten auf allen Gebieten, wo es :m
Interesse unseres Volkes zu arbeiten gibt. Solches selbltloses
Mitarbeiten tut jetzt vor allem irot bei der Borbereiturng zu den
Wahlen zur Nationalversammlung rrnd zu d«: Landesversamm-
Knigen, damit in diese Körperschaft« : Männer eii:ziel>en, die ge¬
willt und befähigt sind, uns geordrretL Verhältnisse und eine starke
Regierung zu schiffen.

Vom WaffenftikeftandsauSschntz.
Berlin.  27 . Dez. (MTB In der Sitzung der inter¬

nationalen Waffensftllstcnidskoiuinisnon vom 25 . Tezember wurden
eine Iieihe Noten über folgende Gegenstäiche ge>vcchselt: Be¬
fehle des Marschalls Fach , das deutsche Eisenbahn¬
personal  würdig zu behaicheln, werden von den untergeord¬
neten Organen immer noch nicht b̂efolgt. Wiederliolt ereigiwten
sich Ausschreitung« : entwürdigmdsterArt gegen deutschesEnsen-
bahnpersonal, so daß trotz der von deutscher Seite bewilligten
hohen Zulagen das deutsche Personal sich weigert, nach Frank¬
reich und Belgien zu gehen. Für den Fall , daß infolge Mangels
an Lotomotivpersou al die Amir fernng der Lokomotivenund der
Abtransport der Eisenbohnwag« : .sich nicht reckftzeitig ermöglichen
läßt, lehnt die deutsche Regierung jede Verantwortung ab.

Von deutsck>er Seite wird wiederholt gebeten, die Rhein-
über gärige  freizugeben, und .die Sverkungen :n den Brücken¬
köpfe!: und auf verschiedenen Bahiilini« : und Bahnhöfen zu be¬
seitig« :, um die Abbeförderungdes nicht angenommenen Eisen-
bahnmarerialsund die Zuführungder ar:s Temtschiland anroll« :den
Lokomotivenund Wagen zu ermöglichen.

Trotz des Ersuchens der deutsch«: Delegierten, die für den
Unterhalt der alitierten BesatziUigstrrtppennötigen Gftdmittel
rechtzcrt'g arz if»rd«.n, !m:r ti tä'  am 26. De e überm Mainz zur
Zahluiig fälligen sechs Millionen Mark erst an: 24. Dezember bei
der Waffenstillstandskommissionm:gefordert. Infolge der Weih-
nachlsseiertagekonnte keinerlei Gewähr überrwmm.m werden, daß
die Zahlimg in Maftrz rech.> fttig erfolgt. Zahlungen sollten in Zn
kunft mriidesteusvierzehn Tage vorher angemeldet und nur an
Werktagendurchgcsührtwerden.

Die bayerische Regierung ersuchte für die Wahlen zur baye¬
rischen Nationalversammlung  die gleichen Erlcichtv
rungen zu gewähren, wie sie für die Wahlen zur deutschen National
Versammlungbeantr̂ t̂ und i ir'n'schen. genehmigt sind. Ferner
wti 'i d e lay ri ch Regierun, ctUs di ' ernste Lag - der gesg'ileü
bayerische!: ŝitouuric m .. I .rf̂^g- K0 h l c n m a >: g e l s nulßten
alle Industriebetriebe des rechtsrh'inischen Bayerms v̂orerst aus
zehn Tage stillgelegt werden. Anstatt daß '— in schroffem Wider¬
spruch zu den Bestimmuugen des Waffeisitillstandsvertrages—
pfälzische Kohle nach Nordfrankreich verbracht wird, sollte dringend
sofort von seiten der alliierten Oberkommmrdos die Freigabe der
pf.alzisck)en Kohle und außerdem ein Zuschuß von Saar kohle für
die Pfalz imd 'das rechtsrheinische Bayern Migeordnettverden.

Tie Turchfnhrung der Wahlen
im rechtSrhernifchenGebiet.

Berlin,  27 . Dez. (WTB .) Auf die von der deMschen
Maffenstillstwidskommiijiondem Oberkommando der Alliierten vor-
getragenen Wünsche, daß zur Vorbereitung und D urch-
führung der Wahlen .zu  der deutschen National¬
versammlung  die Absperrungsmaßnahmenin: besetzten Ge¬
biet zu mildern seien, gestand Foch den deutschen Behörden fol
gende Erleichterimgenzu: 1. Tie ordiimrgsUiäßigenVertvaltimgs-
behörd« : sind befugt, ohne EinschränkwigBerichte zu versenden,
die sich auf Vorbereitung« : für die Wahl oder auf die Wahl selbst
beziehen. 2.  Presse - und Versammlungsfreiheit wird von den
alliierten Armeen gewährt, in dem Maße, daß sie mit der Aust
rechiterhaltung der Ordmrng mrd mit einem einwwidfreien Ver¬
halten der .Bevölkerunggegenüberden alliiert«: Arme« : in: Ein
Mng steht. 3. Einreise in die besetzten. Gebiete oi>er Ausreise
>nach dem Innern Teutschland-s wird Person« : gewährt, welckx'
im Besitz eines Passiergechchesder ordiiluigsmäßigen Verw.il-
jtungsbehördensind. Diese Llnordnamgensind«: keine An¬
wendung  auf das Gebiet von Elsaß - Lothringen.

Der Zwischenfall in Mannheim.
Berlin,  27 . Dez. (WB.) Die Waffenstillstands komnnssion

gibt bekmmt:
Anm23. Tcs« !:ber erschi« : überrasch« cd in Mannheim,

also in der n« itral«: Zone, ein fourzäsischer Mafo-r als Wgesm:dter
des Generals Gerard mtd teilte mit : Am 24. Tezember lverden
5(00 Franz-os« : in Mannhein: emrücbm, um die Ordnung auf¬
rechtzuerhalten. Das deutsck>e Batalllon , das in dNanlllicim
liegt, habe bis 2 Uhr nack-nrittags die Stadt zu verlassen. Ein

deutscher Pwtest hals nichts. Auf dem Wege über die
fli I mrdskommissionnn:ri>e daher versucky, Msirarung
In führen Hierbei stellte es sich'l-eraus, daß die Frmpw'ien geglaubt
Mn infolge von Beschlüssendes Mam:heimer 'Svlixttenrat^
sei« : Unruhen  entstanden. Die Franzv,en wollt« : d:es mcht
dulden und glaubt« : daher, schleunimt die Poliz « "r Mannheim
übernehmenzu sollen. GlücklickMivepe.konnte von der Ma ww
stick standskommissioi: den Franz-vsen mUgttetlt werden, .deiy M
Mannheim alles in Ordimiig se: und daß das BoN-aiwensem der
deutschen Pokizntruppe mich fernerhin die Ordnung verbürge.
Immerhin lag dem, tvas die Franzosen gehört hatten, doch ern
wirklicher Vorfall zugrunde. Ter Mannheimer Lvoldaten-
r at  hatte irämlich bm  Beschluß gefaßt, das d« ktsche Bataillou in
Mannheim zu entwaffnen.  Tie Durchführung, des Beschausies
wurde jedoch durch das Tazwischentretender badpchen Regierung

Mannheim,  27 . Dez-. (WB.) Das für Mannl-eim vor-
gcsehure Spm melleg er für feindliche Kriegsgefangene w:rd hier
nicht errick̂ t und damit Vommt mich das für Me
ongekündigte französische Bataillon in Stärke von l̂iva 10 X) Mam:
nicht lnerher. Auch ist von der Unterbringuipivon rund 101,0 kranken
und verwundeten Soldaten der Ententemächteabgewl-en worden

Ter Plan für die Friedentkonferenz.
London.  27 . Dez. (WTB . Reuter.) Tie „M'orningpost

schreibt: In Dem Plan für die Frieden sk 0 n ferenzi.
die wahrscheinlich am 6. Januar beginnenwird, ist eme Aenderung
eingetreten. Tie Besprechungen werden nur zivilä>en den vier
bsioßmäcksten England,- Frmikoeich, Italien und den Bereinigten
Staalen abgehaltĉ . L-icraus werdcip die übrigen Bundesg« :osien
zu- einÔ Besprechungeingeladen,* die,sie ' im besonderm b trftf«t.
An der Regelung der Frage .des nahen Ofdens werd«: Grön¬
land, Serbien Sud Rumänien teilnehmend bei den österreickiafch-
ämsarisch-en Angel eg« :lwsten pnrH Ĝrieck-enlmid".. ausfallen Zu
Est wird der allgeckmnne'ZustanLs iü 1§irröp<wdnrch dre wier Groß¬
mächte besprock-en.' Es sind viele Vermutungen betreffend dre
Stellung Mw Ne-ntvalen angestellt wovden, -vor-., allem s« t dem -
Besuchbvvn .Pamanones ' an *Pftris . ' Wie in,mgnck>qp Kneifen
verlautet, werden die Alliiertclp bei den vorläusigen Vesvreck'ungen
Geleg?nbeit haben, mit den Anffas>:mgcn der Neutralen ft: Fühlung
zu treien, vor all «n .-mit den Auffassungen der Neutralen, die
den Alliierten günchg gesimrt waren.

Tie RegierungSkrifi »«
(WBtt -̂Mber den Stand der Regierun̂ -

krise meldet die „B . -Z. a. M .^5 Ter Zentralval der A.- S .-
Räte, der jüngst auf der Reichs'Volifer«^ gervählt wurde, und aus
27 Mehrheitssozialisten besteht, trat heute vormittag rm Abge^
vrdneteuhause zu einer gemeinsamen Sitzung  mit oem
Rat der Bolksbeauftragtenzusammen. Der Fortbestand RatL
der Volks beauftragt« ! ft: seiner gegenwärtigen Zumnimensetzung
erscheine ausgeschLossen. Entweder werde der neue Rat der Volkse
beauftragt« : nur aus Mehrheitssozialister:  gewählt oder
N !: r aus Unabhängigen,  wobei die bisherigen Vertreter
düster Grrwpen im Amte bleiben würden, oder Ebert, Sckvide-
mann und Landsbergwürder: durch drei andere MelTrheitssozialcstrn
ersetzt. Tie Krise ^ ziel-e sich aus die drei HauptsraiTen: 1. die
Durchführungdes Besckstüises des Mteckongreffesüber vü Kvm-
mandogb.valt und die Stellung der Offiziere, 2. m:s die Soziali-
sierui:g der Betriebe, zunächst des Bergbaues, und 3. auf die
Frage der völligen Temobilisation. Die „B . Z. a . M ." will wissen,
daß der Zentralcat in diesen drei Punkten die Auffassung der
Unabhängig«: teile. ,

Berlin,  27 . TeZ. (WB.) Wie am Abend der „Vorwärts"
aus ^er Reichskanzlei erfährt, sind die Gerüchte  üb « : den
Rücktritt des 9! ates der Volksbeauftragten  oder
einzelner sein« : Mitglieder unbegründet.

Berlin,  27 . Dez. (WTB .) Ter , .Vossischen Zeitung zu¬
folge findet die angekündigte gemeinschaftliche Sitzu !lg>
des Zentralrates der Arbeiter- und Soldatenräte und der Volks-
l>eauftragten erst morgen  vormittag statt. Die Volksbeouf-
tvagten werden voraussichtlichihr Bleiben im Amte von der Er-
füllimg der Fordeinng abhängig mack>en, daß ihnen vom Zenttal-
rat genügend Machtmittel in die Hand gegeben werden, um ihre
Autorität wirffam zur Geltung bringen zu können.

Die Verabschiedrnrgdes Generals LeqniS.
Berlin,  27 . Dez. (Priv .-Tel.) Gegenüber der Meldung

von der Absttznngdes Generals L e qu i s verlautet aus zuv« >
lässiger Quelle, daß General Lequis zu den Offizieren von
der Armee versetzt  ivordcn ist, nachdemsc im Aukg.ibe, die
Truppen in Berlin eii^iel-en zu lassen, erledigt ist. Damit ist
das ganze G« :erallommando Lequis aufgelöst: ein Pachsolger ist
nicht ernannt, vielmehr l>at der älteste hier anwesende 0>eneral
Freiherr von Lütttvitz ohne weiteres den Befehl über da.- Garde¬
korps übenwmmen

Die Zurückhaltung der in der Schweiz internierten
deutschen tririeksgesattgettcn.

Berlin ,25 . .. Tie „DeutscheMkg« nenie Zeitung" mel«
det: Durch die Presse ging vor einiger Zeit die Nachricht, die fran¬
zösiscĥ Regierung Ijabe im Gegmsatz zu der britischenibre Zn-
sti.un<nng dazil verweigert, daß, ebenso wie die in der Lckm>eiz
internierten Kriegsgefangene!:, die « ttspreckiend den Waff« ift:tt-
standsbedingungenfrei gelassen war«:, auch die deutschen in
der Schweiz n 0 ch internierten Kriegsgefange¬
nen  heimbeförderr würden: die französische Regierung lgrbe sich
ihn Ilstirgenteil erboten, die Internierten wieoer nach Franko.i ck in
die Kriegsgesangenschaftzu übernehrnen. Es erschien zunächst kaum
glnnolick>, daß von französischerSeite ein den Grundsätzender
M« :schlichkeit derart widerspreck!« :der Scanchmnkt « ngenomm«:
mvd der Sckyveizeine Mitrvirkimg dabei zugenrutet worden sein
sollte. Leider ist aber die dLackwiclftjetzt durch den Wortlaut d«
Note bestätigtmotb«:, tvelche die sck)weiz-eristt̂ Regierung von d.n
Ai^elegenHeiterhallen und der deutsch«: Regierung zur Veriü-
Igniig gestellt hat. Diese Note lautet in deutscher Ueber'etzung wie
folgt:

Tie französischeRegierung hat von der Note vom l8 . Nv-
ventber Ke>mtnis genommen, wousit die schweizwische Regierung
unter gleichzeitigerBesürivorttmgeinen Antrag der den sichen Ri-
gienmg ük>erm ittelt, der dahin lautet, dieH« mlresördcr!:ng der. zu st
Zeit in der Schweiz internim't« : deutsche Gcfane« wn zu erv'iHn,
und ztvar in «yr gleichenWeise, uhe die französischenll>efnng« n
freigelass«: norden.

Tie Negierung der französisch« : Republik ka:m dem in oben-
erwähnters!lo:e « ug.-NiMnn« :en Standpunkt, der iu vollem Wi.ec.
spruch zu den Bestimmungen des Waffen tt lstandes fleht keines-
svegs zu stimmen. In Artikel 10 des W: f«:' illstaichs"« - a -e - ist
in der Tat die HeiMbesörderung ohne 0'rgeusft.i e ' für a le SM gs-
gefangenender Alliierten nird der Verftnigteu stauten vorgesehen
und dem § 3 noch hinzugefügt: Jmmerhu: syll die HeimbesördermuZ



hoteitfdjen ffncffSgefangcncninben Niederlanden lotb her Bdtod*  i (hir »rrh „m w . , . . ^ . - T
SF * twr sich gehen. Es kann sich also ■* r? *** im  ZtMfvottMge tätigen Be-
Me aus Gefundhettsgründen zn beanspruchende Heimbeföroerung werden unter Wahrung des

„ <« « tzoriz b-iiEich -n deutsch« Gesang« ^ | die t 'ÄtÄr
Die Stimmung im Elsaß.

(WB.) Der Empfang Poincarös
5JJ Libu  r s, der bm  der kvanzösischen Pres^ als jubelnde £w
û r ' öc5>oI?cnrn9 an Frankreich ausgelegt wurde

handeln.
M. dmüx ^ reqi<nmng ft* cniherstand- erflirwt würde,

,tL 2 Schweiz besindlicl̂ r deutsch«: Gefangener
wê r zu behalten, wurde dre sranzösisckv Regierung die nötigen
D̂ rtznahnien tresen , um sie nach Frankreich zurückzu-1 I I* n «Itw zwar fo rrt nach ^VCimbeinrhprmtn *tTW inLrnh liKIwSS *? ?* f0Tü5 wirf) ^ möciocbcrungaller in Deuti'ch- )vc* m Wrrlluhkett nur eine zur Täusch mg der Außenstehenden
^ .Gesangenem ^ nckt rnszenrerle Maskerade? BekMrnttichwnrde

- 28 *** bbr Uebemnittlmrg der Rate L^ ^ ^ .Nrngvn Leuten in elsässischr Tracht als ern besonders
Möglichleit l̂ r Rückgabe der deutschen Bewüs für die Zustimmung der Landbcvölkerm« zu dem

Znternrerleir an fzrankrerch,elb,tver,ländlich niemals in Erwägung ^ Frankreich erwähnt . Wie wenig die B a u e r n b e v ö 'gezogenworden.
Anschuß

Mackensen.

nn  ium rrT, ,',a . V'T i’wvv J,v\ " ‘Wr? ^ 1 uwtuultcrung
an öan ©in^ and und den Feierluhkeiten in Wirklichkeitbeteiligt
^rch verbürgte Nachricht, daß nur seckZZ Bauerndörferourch Äbovdnur̂ en m Straßburg vertreten waren und sich tvwn'ich dazu

fran

EÄs,ttta i‘“ H»s |awg ŝ :S ^ i5
LKrs - rs -.- v » «*•«* — «lÄfSBÄösÄQSsSÖäFi^ SS
rtniiĝ sehr w^ r^ Gebrauck) macht. Eur ungarischer Rittmeister entwck>er aus Bürgerkreisen ^ ^ wdt ^ ^

SS ^ a “Ä » rr» ^« 6 tsan
«* 5 m * ^ Ä 'ÄÄÄTe ' l

» Eenm » » o* . « 7 &OT* ^ * *

Ä : ÄÄ ^ ^ * Staats-
r̂ infK M4 ti .. _ö.i v iY*i

Ä ä & ää

KSfÄiS “?E« «Ĥ^ ^ WeN-r°rbe^
»usammenzu halten : vlö Klick»muüke mich >I Q<»; + « ;*V ~..c /u...A'<_ t ‘ * Jr, r, 1 e 1^ c.H ^er ^ Weser

mmg zusammenzuljalten: plötzlich nrnßte mich dies Unglück ereilen .'" I Zs itun  g ist auf . Grund des Schlußsatzes ' ihre7 ' LettartikL
Die Grenzen Ungarns.  heutigen M-ittagsauZgabc vom

Mitteilung vom 3. D^ ember zur Kemrtnis
von denl Kommmrdieieiüten

ẑ r bringen,
Cenerol der

von dmr
daß nach der
Oshaniî e ixt  Mlnerten erba[teilen Weisungen die
V ®*. 3 sl^ vo krscheN-Sto 'ate gochrderle Grer
^Nche Grmzc des slownNscheit Bodens folgcnd^ nckKi, fest
gesetzt Nt. 1. die Memvarttge Nordiren '.e Ungarns : 2 dre W. st
k .? ? ^^ ? 0arns brs^z.1» Dmrru : 3. Laus der Toiian bis zur Mün

Grcszener StaHStheate^
Gießen,  26 . Dez.

Die Nsse von Stambul.
Operette von L e o F a l l.

J ÄA ^Mn auch mit einiger Verspätung „Die Rose von
©Xw - ^ S P0"IS)̂ 4' "Lauf" der "Zpel ^ bis "R?mä- 1fJ^ ü}' ' SSS ^ ®' lach Gießen geßürden. Und sie scheint weniger
Mm ^ zömÄt b̂^ .̂ ^ ^ SlowaLr :'S/d <e gerade Linie vdn '^ U ^ " . .. '
Uno bis zum Uŝ ok

. . . . . . .. __ _ als das deuts^ -türkische Büirdnis , das ihr
zur Mmidmig des Ung-Flusses : 6. .Lauf der I jP“r- Dre Türkei selbst war nicht der Nährboden, denn

s^n Sr u-4 5,“, -Hügel. — 2ie endgültig  c Grenze wird »Ol̂ bntlrch lM einmal icmand — war 's iricht ein türkisck̂er Diplo-
< e. b^ ^ ^ u^ der Friedenskonferenz  einver - — dre innere Unecht heit und Unwahrst düser Operetten-

^ W,N 34  brtte Euer Erzellmz , Bcfohl zu crtcilm , nocĥ wics« . Tut nichts. Tas vcrsÄmlicheEchcrrwort : „Es
b bi- 5 f-st- ' s-d' -n I

... .Die UMrische Regrerung erblickt in der Festsetzung dieser
§rme ritt Votoehm brutaler Willkür  J
NograMester Wctie den historischen Gruudlag«

Es widerspricht in
und auch dem

Cbl m genialisch gemeinten Einschlag und die
Handlung such sehr reizvoll und weirn das Publikum ebtticki

wurde, so ist das wohl zu viwstehen.
^ ^ ^ les darruzeseßL, die Operette mit dem

hâ  die Besetzung so kernungarischer her aus zu bringen, teilweise' neue Dekorationen,
)täi)te irrte Br^ßburg, Komorn mrd.5ka'chru aus nationaler Grund - ' ^^ue Klosttmre und «mir tK»rifarffo ^ ,r. .. nr r

läge fordert. Die Prolefttwte der Ri ' Klostümeund eine verstärkte Orchesterbesetzung. Diesec' Änf-
< ■ . -tegiermrg nnrb von dem Justiz- ! Ivrrkte auch belebend und anei ernd auf die Darsteller zurück.

u$ £t^incrkn^ Ulfet U,li>̂ fur3Cm£>em  Oberstleutnant Vyr über- 1?^ rSvt ^ e r n c T,: .deren geschmeidiges /rr̂ ~' r-— |'=i v„ , e'"*'"“ uMv«/*m-uaijcs ^ piel bereits in melire-
belE -rte sich auch diesnml bestens. Ihr

25,, % kWTB.) Der Mtmsterr - t beschloß bie f® 0®” .'L mÄt allzu Mtsgiebig, abn  sehr symmthtsch
^fte iS ' saiturr SBa ^ lCn  “ r " * Konstituante fftr die zweitej ^ E ^ builg Mibelangt. vor allen übrigen

Anwerbung  Freiwilliger.

mrd gibt

stimmen den Vorrang öermine ÄVsUdl "o" wirkt"mehr durch chr
^ I N ^ ^ ameitt und ihren etwas der̂ -drasttstchen Lumor , als durch

nZÜrt,BeMwmg >Lae brachte es mit ihren Partner Carl
Enrst Schaum,  dessen F̂n .dolin in flappfiger Leblxrftigkiütkmim

des ?«^ ^ lhe i m 23 Tez (W ^B .) Das Generalkdmmando I ^ .̂ Een war Kl S ^ ^ n stark̂ ' ^ E ^ ^ r" vöhe-
hnnr,  o ?° r^,^ rIaJ31 svlgende Bekanntmachung bctr. Anwer- 0 5 Mdoll Gi vl l das Trio veroMständigte . Es
M .^ iwilliger ftrr beit Grenzjchutz: 1. % f Anordnung des das Publrknm sich vor Lachen ebensogern auf
Krregsmimfteriums sind auch im Bereich des 18. Armeekorps ^ gyvalzt hatte, wie es Vater und Sohn als türkische
^Erge ^ Verwendung îm Gebietes Ober-Ost, des Grenz- 1^ Ä ^ gswi-me^ anf iwr Bühne taten . Das musikalischeSch.ver
werden

ige zur Verwendung im Gebiet des Ober-Osh des öirens* Bogrüßmigsioi-mel auf der Bühne taten.
,, *L U1cir k Grenzschutzes West anzuwerben. 2. Hierfür laicht auf ihren Rollen, sondern bei der „Rose

btim ritiMtichtri : In Brmmfcls ?f? Lü,ntbul mtd tlnem P<rrtm-r Mols Fa l ke n , dessen Organiz,s ^ k»ä »"»». »ItÄTÄrÄrÄiis
2f überraschender Klangfülle, um in dem Duett „Ein Walzer muß

sem weich und einschmeiichelndzu werden. Darstellerisch hat
den Vorzug v,>m Schauspiel her zur Operette gekommen zu sein

Fricdl^ rg belm Ers-Batl . A -R
U ' brw , Eri .-B J .-R . 116, in Laubach bri der Ers .- ,tt-
^det ^J ^ e .-Es/ 23, in Mddo-OrtEbera ll?
M ' "Wetzlar beim Eri -B- Ü. J .-R . "

lMt die Vrrpfltchtnng für rin Verbleiben im
dî g> Kundigim^ rrtst bei vierzehntägigcm Probe- immerTie Spielleitung lxrtte Rudolf Goll,  der der leichten Muse

er ein .anmntraeS Bühnenkleid zu geben iwifi, die Musikalische
i« für  die Werbung solche Mannschaften Leitung Ludwig M a rg uth,  der auch das verstärkte Orchester

waren und aus Mangel mi Arbeits - 5ut im Zug ^atte obwohl man hie und da merkte, daß es sich
^le ^ enhelt sich sn einem werteren Verbleib im Heere bereit fmbeni im  Orctesterraum um eine Neuformation handelte

sü r Verml^ ^ b hat durch den Truppenteil zu k^ wie ,,aix>|-e wnt ©tarmnir * war ein voller Erfolg und
TlliaewÜlb̂n^n Werbestelle angegliedert ist. 5 . J™" kann damit rechnen, daß sie noch oft auf dem Spielplane er-

luuh bereits Entlasseneil haben ihrem Truppenteil scheid wird. zz

Jedenfalls die „Rose von Stambul " war ein voller ErsvlafAttM -i_ C.f. r* r mt. - . ^ ' y

ih^ nUtttttch 'als FaeiEige
^ V^ pfllchtnng zum freuvilligen Verbleiben im Heer

du Digen .orlvmm als vorübcrgcl-end znm aktiven Militär-
7 ' w . Smne der Militärversorgungsgesetze,
dim-n^ °3+  F^ wlllenuntersttitznng und Aufwandsentschä-
digung lausen weiter und toerden neu begründet. 8. Nach drei-,
moimtiger Dienstzeit hat jeder Freiwillige Anspruch auf einen , .. . - - -- — . - . .. vv,.v ^ v^ mwu| PI 0
inueeti!ttl^ ^ gv ^ ^ ' Ô bührnisse Offiziere und Beamten 1 ani Riontag in den Metzgereigesckjäflenabz'lgebeii

38u * Stadt  rsnd Catt5.

Gießen,  den 28 . Dezember 1918.
Lebensmittel.

** Die Fleis chmarkcn  vom 30. Dezember-bis 5. Ja
w an: Montag in den MetzgereigesckMf!en abz'tgeben
Freibank.  Montag 'den 30. Dezember 1918 »oerdeninnerhalb des Iieichos: Besoldung gemäß A. V Bl . 1918 N 122$ , ^ u,WHW4a ^

CMh}urt%:»hi? KJ ^ K ^ östî mig ohne Brot aus Truppen küchln'. *°n 2~‘ 4 Uhr die Nummern von 1151- 1250 beliefert
M-tveuychiidigung für Selbübekoittgung wird nicht gewäbrt Ge-

für Unteroffiziere und Mannschaften : a) mobile Löhnung
) mobile
Mk

w '£ ■^u .' rolsiziere uno wcannichasten: a) mobile L
mich den Dienstgraden, mindestens 30 Mk. monatlich und
Verpst^ nng . h)  Zulagen : In der Heimat im Westen 4 2

^kadttheater ^u der morgigen AüMhrung der
„Rose von Stambul"  wird Herr Arthur Reppert . der mit
Lerrn Schaum abwechselt, die Nolle des Fridolin geben. — In

« * « * &.« ÖM ® » * ft » 45 *ÄK ÄÄSRrich-s 5Mk .. täglich, aufin-
9Jloi
znm
der
imb

Verfügung des Kriegsministeriums vom 16*. Itt 18 Nr" 8lD
u . ib L I d,  imowert ihm die Abfindung nicht bereits bei einer
mchneil Entlassung Meil geworden ist.

Wr ^M lt’?nCr£ t -9K<,lt<tt  strigend um 5 Mk bis
iu „. rJt rci . i „ endgültiger Entlassung erhält I nuar briugt den „Kau  s,n a nn  v „ n V e ne  d i

Entlasnmgsgeld , 15 Mark Marschgeld tag-Abonmimmtsvorsteltun/r am 6
^ na - Maßgabe der Bestimmungen I Galo  t ti"  Weiter stehers

erÄ» aS )i«» aOfe7a« 5* « Äa%« lSiÄ ?S*J8SKcafRS»5RI«5?fc,B.fcäC
J r̂mmr Lessings „Emilia

der Freiwillige 50 Mark
und einen

Die KriegSgewinnftener in Amerika.

,mb rvinpfw ^ N -en in Vorbereitung Gogols „Revisottund Goethes „Faust " .
.sa hessisch er Kunst verein.  Morgen Sonntag
^ i ü,  o 9 ,^ gAemvarttgen Ausstellung Volkstag. Geöffnet

^ 3 U r̂;  20 Pf . Von Montag an bleibt die
Ausstellung toegm vollstäiidigen Wechsels der Gemälde einige

MMMWS .WKWWWM
werden.

Ließen ), Nr . 2 - - 'l50 Mk. auf Mitglied
sv -. ^ O. (Frau Helene Oncken zu Gießen), Nr . 3 - 100 Mk auf
Mi 'Slied Nr . 202 (Dr . med. Weyl zu Gießen), Nr . 4 = 100 Mk
7̂ lC} ™ •; 2ri (S a^!tS^ t J? * Haubach zu Gießen), Nr . 5 -
75 Mk. aus Mitglied Nr . 186 lGeh. Reg.-Nat Dr . Böckmann zu

D e x I i n , 23. Dez. (WTB ) Eine neue Bersuaun ^ ^ Budrng^nh Nr . 6 = 50 Mk. auf Mitglied Nr . 242 (Mühlenbesitzer
Ministers Dr . Rosm 'eld bringt wes« ttlicku>Mil ei^ en dê ^ Tnri\ '̂ )'fr J u ^ven ). Nr 7 = 25 Mk. auf Mitglied Nr . 237
Vollzuges. Das Sck̂ veî geLt Mr 5k (ÄüIXft n̂ b mifn!> W Gießen ), Nr . 8 - 25 Mk. auf Mitglied
&fW 53K5ÄS «MB"!'« IWäs S SOf ^räfffe -ÄÄ ’rs «

Aus dem Reiche.
Erleichterung des Straftwll ^ lgs in Preußen.

von,Tageszeitungen olpie Unterschied der Partürichtungm wertem Clans zu Gießen), Nr . 10 = 25 Mk
in dault ) zn Gießen), Nr . 11 = 25 Mk^

tirischeii DWpiinarstrosen ' ist 'tzit Nr . 137 (S- flieserarrt Wilh^ Rudolph zn Gwfim,,

rur Dan.er v »n sieben *■,«. m l^ ulJ’L'1 yoarnen ^ vis vre univerittatsanla , vom Militär beleg! rst und geeignete .rnb«n-p
»" bangt wert « , | Lokale znrZrit  nicht zur Verfügung stechen/Sobald die? L N

Dezember ausgefallenen sämttich und in der ursprünglich beabsich¬
tigten Fassung veoanslalretwerden. Nähere AnkündiMugen erfolgen
zu rechter Zeit im Anzeigenteil dieses Blattes.
, ** Be sitzwechsel.  Am 24. Tezeml̂er wurden vertäust/
1. Das Dcagnus'fckZe HauS, Alters weg 61, iür 80 000 Mk. an
.'ilrufnurim Greb. 2. Das 9tiĉ laus 'sche>xn 's Selter -wen 8 ! für
160000 Mk. an Sckmhmaci-ermeifter Magruv̂ 3 Das Lüde ing icie
Amveien, Teirelslnstgärtchcn 8. für 21000 Mt ai Sattler mein ei
Zi'uhne. 4. Firma ÄbbermannL Kling verkaufte ein 8 .Zimmer>Haue
ui der Keplerstraße nlr 60000 ML an den Kauima:m Aubel in

— Srhm.mn.gAoeise sind in diesem Jahre für rund
^—o Millionen Häuser und Bangrnndstückeverkan t nwrden.

^ Stinu  n g. Aus Aulatz fernes heuttrien 60. Geburtstages
inrtcie ©anfbtreftpr Mbert Heichelheim für  die Beamten der
.vcttteldeulschonCredittmnk, Filiale Gießen. 10000 Mk für den
Unteruützimgsso.ids, außerdem wurden beioe Scho ft rnlchi 'er sowie
der Verein für Armen- und Krankenmlege mit namhaswn Zuwen-
cmngen .bedacht. Bankdirektor Heichelheim hat die Hälfte frhif^
^Ehens m Gteßen verbracht, so daß ihm unsere Stadt zur zweitenHermat geworden ist.

** Die Gemeinn ü tzige Baugenossenschaft  Gieße,
hält am D^mtag den 30. Dezember, abends 8 Uhr. in den G<-ldl)äsl^
raumen der Allgemeinen Ortskrankenkasse eine anshwordemiräie
Iaknesverwmmlnng ab. welche sich u . a. mit der Anslösuno de--
Genon'enschaft znm Zwecke des Zusammenschlussesmit der . Bau-
genopenschaft 1894" besaßt. Die Mitglit 'der werden hieraus ga-tbeionders hmgeimesen.
orur *̂ ^ ^Weiß - Lichtspiele (Seltersweg 81
Ab Samstag 38. T ^ embcr bis Nüoutaig. 30. Dezember ll'mmr ,.Tas
Gürtelickstoßder Seuahfa " ein Künülerroman zur Aufführuno
Tie Handlung spielt tollweise in Indien.

Kreis Lauterbach.
bet \P aJ n'JS 05-'  Fürs Vaterland starb der Lehrer

Hans Pstanz , Leuttimrt der Re^ rve mrd Komp mnieführer Inhaber
des Erlernen Kreuzes und der HessischenTar^egckcitsmedaille(h
nar bov dem Kriege dienstlich verwendet in Metzlos. Holzherm undan hiesiger Schule.

Kreis Friedberg.
. < Z ^ ^ ^ berg,  26 . Tez . Ein Fahnenjmrver erschoß
m der BergtNlerne beim leichlserttgen Umgehen mit seinem Re¬volver einen Soldaten.

■f a ch, 26. Dez. Nach vierjährig treuer Pflicht-
l . fe? 0 It-arb ben Heldentod der Kanonier Gustav Stvll , Inhaber
des Eisernen Knurzes und der HessischenTamEtsmedaille . —
Gambach.  Ans dem Felde der Ehre starb der Seminarist Karl
^tohr . Schüler des Seminars zu Friedberg . — Friedberg-
F-aner  b a ch. Fürs Vaterland starb auf einem Nevi,ronS.7ange
der Lel-rer Konrad Arnold. Leutnant d. R. mrd Kompaguirsührer
Medaille ^ ^ fernen Kreuzes urcd der HessischenTaps<rkeits-
. der Wetterau.  28 . Dez. Infolge Streiks
der Arberterschatt der Grube und des Elekttrzitätswerks Wöl-
lersheim  lagen gestern abend sämtlickwan dieses Werk (m*
geschlosienen Orte in tiefster Finsternis . Am schlimmstenwar das
gehlen dev Lichtes m den Bahnhöfen und auf den Straßen fühlbar
?* ” ? <lt  S etro ^VIn und Kerzen mangelt, macht sich das Versage^
des elektrischenLichtes auch rn den Häusern empfindlich bt-merö-
bar Wie man Hort, smd erhöhte Lohnforderungen die Ursache der
Arbeitseinstellungen. Es wäre zu wünschen, daß der Streik im
Interesse der oftentlickienSicherheit bald beigelegl würde.

** ^ Starkenburgund Rheinhesjen.
a. ^ D armsta ^ t 28 . D^ . Ms tvahrsck>wlliÄ erste der deut-
lchen Stabte ■W  jetzt Tarmfardt em schönes WeÜMrchtsgeschenk
betomme-n, .Bank dem v̂annlstwzigeil Entgegenkommen- AmeMrs
sind am Vüontag über die Sckjüoerz 15 Eisenbahnwagen Lebens-

Sj !!rlL lfa  Darmstaldts Bcivohner hier ein.
gttvoffen. Am Belchertage woreii fortwül/rend eine ganze gieckv
amerikanischer,, llerne aber »flinke Smrttätsmttos unters trt &r
li jo  fehr brfehiite Fracht zimächj!: imch den Lagerraunien eines,

amerikanischen Untertanen in der Ludtvigistraße brachten^
^0,ni?en. bvlt drei Waggons geleert werveu, die anderen

y ?*? !1 & ie  bestehen aus Kaseoe. Reis , Sch^
^nssrven aller Art , amerikairis<i>em Speck ufw. Zunächst

soll ein Terl^ denl Roten Krery überwie,'«m .werden, danrit
allem die Knegsbeschadrgten. die Loyarette usw. versorgt werden,
^er andere lerere Teil soll dann an die Bevölkerung zu mäßigenPreisen zur Verteilung kommen. u u

vesstn Nassau.
n U Url i{%, W -'Jl  D -e Sperre  vom be-

,etzkm Gebiet nach Frankfurt rü jetzt für Arbeiter und An-
gestellte a u sg e Hobe  n. Es gel-en ttiglich mehrere Züge
die gegen emen Ausweis von der fraiizösischenKommmldauttir rn
Mamz und Höcpst benutzt toerden können.
- ^ ^ rankfurt.  n . M . 27. Tez . Die Ehefrau Seeger

Straße zielte au den Weihnachtstagen im Sckjerz auf
ihren Multi lmt entern Armcerevolver, als die Waffe sich plötzlich
£ § **« Seeg -w drang das Geschoß in den Uitt̂ r
lerb. Nach emigen Nttnuten trat der Tod infolge Verblutung em

«Uttst und Wissenschaft.
X Hanau  22 . Tez . Am heutigen Tage blickt das Ha-

L^ uer Stadt thea te  r auf ein 150jähriges Bestehen zurück,
'l .s „Komödienhaus im Jahre 1768 von dem damaligen kunst¬
sinnigen Erbprinzen Wilhelm von Hessen erbaut und am 22 Te-
zemlier 1768 eröffnet, führte es von 1803 bis 1866 die Bezeich-
^5 ” ^sürslliäjes Sckxiuspielhans" , von 1866 bis 1872 wurde
e» „ Tl-oater in Hammn " genannt und bann von der Stadt
Hanau übernommen. L>eit dieser Zeit wird es bis auf den heu¬
tigen Tag als „Hanauer St -adttheater " bezeichnet und blickt ans
M ^ /ustLerischen C-rfolgen reiche Be-rgangenhüt znrilck. Von
t° 7? ^k ^ ^ tete das Stadttheater Kommissiousrat Frep.
mich des-en Ableben übernahmen die Kasseler Hoffehauspi-.'lcr Övp-
mar und ^ arrtz die Direktion , später wurde Sldalbett Stefster
Direktor wahrend seit zwei Jahren bis auf den heuti.̂ 'n Tag
Ludwig Spannüth -Bodenstedt die Direktion fühtt . Tie Jubiläums-
scter wurde ^erngeleitet durch ein von Fvankfirrter Ki'rnsllern ge¬
gebenes großes Sinfoniekouzert . am 21. und 22. Dezember war-
den die Schrllerschcn Dramen „ Tie Räuber " und „Wilhelm Tell"aufgeführt.

Rkrchksche Tlachrkchre « .
^Gottesdienst am 29. Tez em her (Sonntag nach Weihnachten:.

Evangelische Gemeinde.
9r/s : Mr N âltt : 5 : Pfr .-Ms Schajvr-

^ In der IJohannes kirche  fällt der Gvtte;Ä>ienst aus . —
katholische Gemeinde.

6Vr: Beichtgel. ; 7 : Hl. Messe: 8 : Aust , d bl Komm : 9 - Hocki-
amt m. Pred .^ 11 : Hl . Messe m. Pred . : 5 Hz: And. ' *

Eingesandt.
i? ? 1J* 0W! n3 h unter dieser Rubrtk stehendenDrtikck
üoerniiumt dre Rcdattlon dem Publikum gegenüber keinerlei

iveramwortung .) ^
Gießen,  27 . Dez.

In der Senckenbergstraße kamen am 27 d Mts in der
Mittagszeit 3 Herren 1-o,ch zu Roß . Die Angst zweier Hewn,
die Pferde könnten mit ihnen auf der etwas gefrorenen Straße
Mrzen , ließ sie nicht bewegen, ab^usteigen und die Pferde zu
führen, sondern veranlaßte sie, aus den Bürgersteig zu
retten, auf dem sich Fußgänger befanden. Ist der Bürger¬
steig an der betreffenden Stelle an und für sich null
etwa einundeinhalb Meter breit , so ist es rmverzeihlich,
daß dem .Bnrgicw von fetten der Herren Reiter noch nicht einmal
dieler Platz gesichert war . Ein Herr in  Offiziers uniform hätte
metnc Frau überritten , wäre sie nicht sckstiell zur Seite ge^
sprungen Jeder gebildete Mdenschhätte sich nach einem solchen
Vorfall , besonders aber gegenüber einer Fran , entschuldigt, je-
>vch nichts dergleichen gesckiah. Vielleicht verhttldert diese Veröf-
senllichrmL späterhin ähnliche Mle . | |



Nr.3 H Zweites Blatt Samstag, 2 . Dezember*9$
Vählrrversammlung in hruchelheim.

Man schreibt uns:
, .öeuchesheim,  26 . Dez. Unter dem Vorsitz des Kreisobst-
«rutechnlkers Hebe rer  fand heute hier eine stark besuchte Wäh-
rerversammlung  statt . Der Kandidat zur dLationalversamm-
lnng , Iusttzrat Grünewald  aus Gießen, sprach über das Ver-
haltmswahlrecm und über die gesamte politische Lage, über bia
Ursachen des Zusam me;rüruck>es der Disziplin in der Armee und
über sie Notwendigkeit, daß so rasch als möglich geordnete Zu¬
stände rm Deutschen Reiche wiederhcrgestellt ivcrden müßten . Tie
Deutsche demokratische Partei habe die Führung der nichtsozia!-
simokvahickxm Wählermassen zu übernehmen, sie sei bereit, bei
dem Ausbau und der Sicherung der Ergebnisse der Revolution
aufs entschiedenste mitzuwirken, sie wolle das Reich als Ganzes
erhalten , uirbeschadet der Fortexisbenz der einzelner Bundes¬
staaten . Mit internationalen Bestrebungen habe sie nichts zu hm',
sie stehe vielmehr auf streng nationalem Boden,  wro
übrigens auch ihre Geschichtebeweise. Für die Gleichberechtigung
der sozraldemokratischen Partei sei die Fortschrittspartei jeweils
eingetreten , sie sei auch bereit, gegenwärtig mjit ihr zusammen-
zuarbeiten . Gerade die Ereignisse der neuesten Tage aber zeigten
daß die sozialdemokratischePartei nicht imstande sei, die Ordnung
herzustellen und das Reich aus den Boden verfassungsmäßiger Zu¬
stände zu führen . Die drei Richtungen, Regierungssozcalisten,
Unabhängige Sozialdemokraten und Spartaluslcute , bekämpfen
einander mit lvüsten Schimpfreden und schießen aufeinander mit
Maschinengewehren und Kanonen . Alle drei Gruppen seien So¬
zialdemokraten, seien in ihren Endzielen einig und müssen sich
den Vorwurf gefallen lassen, daß ihre Unleinigkeit das Volk
weiterhin ins Unglück führt  und daß die Gefahr einer Be¬
setzung des ganzen Landes durch unsere Fciirde jeden Tag näherrückt.

Eine sozialistische Regierung , wenn sie auf Grund einer
Mehrheit in der Nationalversammluirg ans Ruder gelangt, werde
sich vor dem Ansturm der radikalen Elemente nicht halteii
können.  Weitere Wirrnisse nick unabsehbares Blutvergießens
müsse die Folge sein. Schon jetzt zeige sich, daß die Regierung!
Ebert -Haase der Spartakisten sich nicht erwehren könne. Jeder'
der die Wiederkehr der Ordnung wünscht und der ciu Interessti
hat am Wieberausbau des Reiches, Bürger , Bauer und Arbeiter
müsse sich angesichts des Bildes von Zerrissenheit, das die sozial¬
demokratische Partei ausweffe, von ihr abwenden.

Ter Redner erörterte an Hand des sozialdemokratischenPro¬
gramms und der Protokolle früherer Parteitage der Sozial-
pcrraofrotie die Lehre von der Vergesellschaftung und oon ' ocr
Aufhebung des Privateigentums . Gewiß seien Eisendahn, Post,
Telegraph und Telephon verstaatlicht und ebenso gewiß gäbe es
auch größere industrielle Betriebe , die ihrer Art und ihrem Um¬
fange nach der Verstaatlichung zugänglich seien. Tie allgemeine
Verstaatlichung welche den -Schaffens-trieb und die Eigenverant¬
wortung aufhebe. sei zu verwerfen. In einer Zeit , in der die
wirtsäiaitliche Kraft des Volkes aufs äußerste angestrengt -verden
Müsse, damit Erträgnisse ffür die Bestreitung der Verüindlick>-
keiten des Reiches erzielt werden könnten, seien Experimente, wie
die Verstaatlichung großer Industriezweige abzulehnen. Die großen
Gewinne, welche die Industrie abwerfe, körmtm in Form der
Vermögens - und Einkommensteuer sehr wohll dem Reiche zu¬
gänglich gemacht werden.

Ter kitzeligste Punkt für die Sozialdemokratie sei die Agrar¬
frage.  Dem Landwirt müsse klar gemacht werden, daß, je
rascher und ausschließlicher die Sozialdemokratie zur Herrschaft
konlme. um so schleuniger auch er der Enteignung anheimsalle.
Die Landwirtschaft aber eigne sich hierzu am allerwenigsten.
Der Bauer sei der geborene Eigcnunternehmer . Im Gegenftrtz
zur sozioldemvkratischen Lehre sei er der Ansicht, daß der bäuer¬
liche Besitz ge stärkt,  die bäuerliche Existeirz gefestigt  werden
Müsse und daß man den Preis des Grund und Bodens herab-̂
mindern müsse namentlich durch Aufteilung des gebundenen und
des Großgrundbesitzes. Der Redner bezeichnete es als böse M-
sichr. daß man ilnn mttersck>oben habe, er wolle nicht für die
Aushclnmg der Fideikommisse eintreten . Er sei ein Gegner der
Fideikommisse und sei überzeugt, daß man sich ihrer Erweiterung
und Neubildung widersetzenund daß man die Auflösung der Fidei¬
kommisse herbei führen Müsse. Letzteres selbstverstündlich auf ge-
setzlickrem Wege und unter Aibfinsimg der Anwärter , ivie denn
überhaupt derartige Maßregeln nicht als Enteignung ohne lÄrtschä-
digrnl-g gedacht werden könnten, sondern unter Gewährung der
letzteren, dies zwar ghue Berücksichtigung des Konjunktnrwertes .'
Tie Verstaatlichung der Industrie stoße auf das weitere Bedenken,
daß gerade für die Entschädigung der Besitzer das Reich gegen¬
wärtig kein Geld habe und daß ferner man mit der Schaffung von
weiterem Neichsdermögen unseren Feinden Zngriffsobjekte ver¬
schaffe, die sie mit Freuden für ihre Ansprüche ergreifen werden.

Ter Redner l>edanert , foafc in einigen Versammlungen der ' rü-
heren national liberalen Partei in Gießen Bemerkungen: ge'assen
seien, als ob das Volk an dem Zusammenbruch unserer Verhältnisse
schuld sei, und daß ein Redner in einer Deutsch-nationalen Ver¬
sammlung ähnliche Vonvürse gegen das Volk und weitere Aeuste-
rungen getan hähe, die dem Ernst der Lage nicht entsprächen und
geeignet feien, die bürgerlichm Parteien untereinander zu ent¬
zweien. Er schloß mit der Mahnung , alle wirtschaftlichen Maß¬
nahmen imd die Stellung der Parteien zu denselben unter dein
Gesichtspunkte zu betrachten, ob sie geeignet seien, die Ehverbs-
chancen für die Arbesiermassen zu verbeisern und zur Erhöhung
der Versorgung der Gesanrth-eit beizutragen . Von der Tätigkeit
des Präsidenten Wilson  erwarte er einen günstigen Einfluß aus
die Friedensverhcnrdlnngen , von dem Anschluß der österreichisck>en
Provinzen eine Stärknirg >des Reiches und eine Bffeitigung der
HegemLanePreußens . Er begrüße auch den Gedanken eines Zu¬
sammenschlusses der hessischen Landes teile,  die
früher zusammcngchört lstitten. u'.rd er envarte von einem solchen
gerade für Gießen mrd dessen Umgebung große wirtscha tliche Vor¬
teile. Ter Widerstand, den seither Preußen bem wirtschaftlichen
Zusammenschluß des hessis dvm  Hinterlandes mit der tvestlichmPeri¬
pherie der Provinz -Oberhessen und speziell Gießen eirtgegengrsetzt
habe, werde verschvinden und die Stadt Gießen sei durch ihre zen¬
trale Lage als Verkehrsftwtenpunkt geradezu be>timmt , ein V e r -

DsS raiieriiiitteü&fgffncr öcs Harn 8s!shül>ZMö.
Roman von A. H. Adams.

(40(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Bist du 's '?" rief sie leise.
„Ja , ich bin es ."
Aber der „Ich ' war durchaus nicht der „Du " , für

den sie ihn genommen hatte . „Sie ?" sagte das Mädchen,
und ihr Eifer schien, merklich abgekühlt . „ Allein ? Kommen
Sie schnell herein !" befahl sie ungeduldig . „Cs ist ganz
sicher. Vater ist heute abend nicht zu Hcmse . . ."

Unendlich verlassen , ein zerbrechliches Wesen , in ein
fließendes weißes Gewarrd gekleidet , schvebte sie auf den
Stufen bei dem Wassertore . In ihrer Haltung lag der
Ausdruck unendlicher Maltiakeit , den er schon so oft an ihr
bemerkt hatte . Sie ffcanb da und hielt beide Hände auf
ihr Herz gepreßt . Und dieses sanfte , unendlich liebende,
imettMich sich selbst betrügende Herz war es , das Galahad
brechen sollte!

„Ist «er krank , ist er rot ?" wisperte sie voll Entsetzen.
Galahad , der schwerfällig sein Bvot an die Stufen

gerudert hatte , schaute ans . Ach. lvenn Horace nur tot
wäre , das wäre unendlich viel besser für sie gewesen als
die Wahrheit . Einen Angenblick lang dachte er daran , ihr
Ku -erzählen , daß er gefährlich kranp daß er tot sei. Das
wäre sogar die Wahrheit gewesen , denn für sie war er

für die vereinigt«
Lvck, im-7 w 1 ST ZI} n n *u werden , dies selbstverständlichauch zum Vorteü der umlregeirvenOrtscl>aflen

-Stelle sprach F r a u L e h r e r S chn e i d e r in
emdrmynchw Wern über die Ausgaben vec Frau , lvotci

Nv betonte, daß sie deutsche demokratischePartei die einzige von
^ ..ÄZE 'rllchm Parieren gewesen sei, die jeivells schon Ar das
inanen,trmmrecht , wenn auch rn beschränktem Um ange. einge.räen

1CI Wesen nach die wahre Demokratiic und sie
einzuttetm ^ *** Walst füc die demokratischeListe

Nacheinander tmten »odann die unabhängigen Sozialdelnokra-
rensi ) eckmann und Krel,  später darm auch noch sie Mehr-
gss Diener und >Mann dem Referenten des
* entac^fn - betonten,, daß sie mit dein Bolsckftwismus
„Mb , zu tun hätten , daß sie aber machtlos seien, die Dorkomm-
mge rn Berlrn zu bejeitigen. Dem Wunscheder bürgerlichen Par¬
ket r Mbhrecht und Rosa Luxernburg totgeschvssenwürden,
wnnten fte freurch nicht zustimmQi. Die Verstaatlickmug der Pro-
vukhsn werde allerdings von der sozialdemokvatischenPaäei ver-
wngt , zunächst aber nur diejenige der großen kapi'alistisch bc-
s , Auch dos Banffoesen müsse in erster Linie vees'aat-
nant werden. Tie Zerschlagung der Fidei komisch bringe viel Geld
S 1,_dem ins Auslan -d geflohenen Kaiser habe man gwßo
a_chi.antuaten von Lebensmitteln veree'undeir. Die Ursache des
Kriege^ und der Verlängcrrrng desselben falle den vormals lerr-
Ichenüen Klassen zur Last. Tie Unabhä:rgige Sozialdemokratie Hobe
rrchhg gehandelt, indem sie die Kredite vmveiiert habe. Justiz-

^leivald habe sich früher gegen das allgemeine mrd glückte
Wahlrecht geäußert.

. Fustizrat Grünewald  erwiderte , daß dies nicht zutrcffc
mw das; er zeweils, sogar in den letzten Jahren in den Krieg<A-
amecheveriammlungen, für das gleiche und allgemeine Wahlrecht
erngetreten sei. Bezüglich der Verstaatlichung der Landwirtschaft
Verse er darauf hin, daß Bebel und andere Führer der Sozigldcrno-

femerjeit die Lösung der Agrarfmge , wie sie der Abgeordnete
v. Bvllmar vorgeschlagen habe und die als Anerkennung des
Prrvatecgentums an Grund und Boden für die Bauern und Land-
arberter hätte aus ^ legt tverden können, als eine B e r s chl e i e -
ruitg bcr Parteiprinzipien  bezeichnet habe. Später hake
erne Resolutwn Kautsch sich gegen den „Eigeartums-Fanatismus"
der Bauernschaft gewendet.

Nachdem Frau Schneider in nochnialiger Rede sich gegen die
sozialdemokratischenAngriffe gewendet und die Herren Weide-
mann  und Stud . Krämer  aia Hand zahlreicher Belege aus t̂ r
Tagespreise aus die schroareu Angriffe hingewiesen hatten, welche
me sozialdemoffaii chen Nichinugen täglich geaea:einander verüben,
ichloß der Voriitzende nach 12 Uhr nachts die Versammlung, welche
manche Aufklärung gebracht haben dürfte über die Ziele der Sogial-
denrokratie und über die Notwendigkeit für jeden Wähler, dazu
Stellung zu nehmen.

Urr vcrsi -cits -N ^chrrchtcn.
hl. Marburg,  26 . Dez. Wie wir hören, wurde Professor

Dr . Eduard Grüneisen,  Mitglied der Phpsikalisch-Technischen
Reichsanstalt und Privatdozent an der Univesiität Berlin , zum
a . o. Professor für mathematische Physik an der Universität Mar-
brirg als Nachfolger von Geh. Rat W. Feußn.er berufen. Dr.
Grüneisen, geb. 1877 zu Giebicku'nstein bei Lmlte, studierte be¬
sonders uatter Marburg und Planck, wurde Hilfsarbeiter uiw 1912
Professor mtf> Mitglied der Physikalisch- Teckmischen Neichsanstalt.
Seit 1905 gehört Grüneisen dem Lehrkörper der Friedrich-Wil-
helms-Universität als Privatdozeirt für Physik an.

&crmifd>£C0«
• Bussard und Flugzeug.  Ueber eine interessante Beobach¬

tung schreibt ein im Felde siebender Emseuder der DeutschenJäger-
Zeitung : „Unsere Schetnweäerstellung wurde  eiues Tages von zehu
seiudlichenFliedern in bederiteuderHöbe überflogen, ilnnge verfolgte
ich die'e mtt eurem starke» Glaie, als nrrr ein kleines Flugzeug
durch seine gewandten Kreise beso wers auistel. Bald flog es an
der Spitze, bald um kreiste es das ganze (Geschwader, um sich am
Ende wieder auzuschließen. Groß war niein Erstaunen , als es voin
l -̂eschwader ubflog und ich es nun endlich als ein?n Bussard er¬
kannte. Trotz des Zielieners rurserer ^lbwehrgeschützescheute der
Bussard nicht davor zurück, sich lange Zeit den Fliegern anzu-
scbließen."

Letzte Uachrichten.
Revolten im N?chraebiet.

Essen,  26 . Dez. In Hamborn  halten streikendeBerg-
leute  das Rathaus und das Postamt besetzt. Das Rathaus tmwde
am Weihu.achisabend von einer über tcru-seirdköpsigenMenschen¬
menge gestürmt, die auf den umlüge :rden Zechen die Bergleute ge-
zsmrngen hatte, die, Arbeit einzustellen. Die Polizei twirde errt-
wafftret, ein Pvlizeimspekwr schwer verwirndet. — Inzwischen sind
folgende Telegrainme ans die Eingabe der Gewerkschaft„Deutscher
Kaiser" an die Ne<stecung eingelaufen:

„Ich habe den Vertretern der streikerrdenBergleute in Ham¬
born erklärt , daß die Arbeit in den Gruben wieder ausgenommen
werde:: müsse, da die Regierung zuerst den ganzen Sachverhalt
feftftelteitinxb warten müsse, was sie für die Streikenden hin könne.
Die Negierung lvird sicherlich, so.veit Unterlagen vorharwen sind,
alles , was in ihren Kräften steht tun , um für seine Abhilfe zu
wirken. Ich &ntn. mir nochmals mein Ersuchen um Wiederauftmhme
der Arbeit wiederholen. Haase,  Volks beauftragter ."

„Meine Zusicherung schnellster Sozialisierung der Bergwerke
halte ich aufrecht. Ebenso verspreche ich, nach Wiederaufnahme
der Arbeit mich zu. bemühen, eine eimnaligc Teuerungszulage zu
erwirken. Emil Barth ." — Von der Regierung ist das Mitglied
Göbel als Kommissar für Hamborn ernannt ioockxm.

Streikende Bergleute aus Hanrlwrn legt« : in Oberhausen
zwei Schächte der Zeche „Konkordia" still, indem man die Beleg¬
schaft hinderte, einzusahren. Als die Demonstranten zum Schacht

„Königsberg" der Guten Hoffnungshülte bogen, cntsp.rnn -ich
znnschen einem^Kmnmanvo Soldaten , oas vom Generalsoldaicnrat
Münster zum Schutz der Anlagen douln : geschickt wor.en war, u'.ck»
den Streilendei : ein Gefe  ch k, m,. .i mehrere Bergleute ver¬
wundet wurden. Erst gegen '-/2S Uhr abends zogen die Streikenden
unter Mitnahine ihrer Venvundeten wieder nach Harnborn zurück.

Die Rrgicrungökrifis.
Berlin^  27 . Dez. (WTB .- Tic für heute irachmittag an-

^esagten großen Kundgevungcn der Mehrheits^
so z ia listen,  die auf einer Reihe von öffentlichen Plätzen statt-
finden sollten, wurden aiff Beschluß der Parteileitring aus euren
späteren Zeitpunkt verschoben.

Das Abkommen zwisckien.der VolkSmarinedivision und der
Regierrmg. demzufolge das Schloß von den M a t r o sc tx,
gerä  u m t nvrden sollte, ist nicht erfüllt worden. Tic Ma¬
trosen sind noch immer im Schloß und im Marstall.

Ein polnischer Anschlag auf Danzig?
Berlin  27 . Dez. Unter der Bevölkernng ül Danzig herrscht

eine ftrrchtbare P .rnik. Es ist naich Lae-rziger Meldungen de-
„Lakalanzeigers" und der .„Terrtschen Attgemcirren Zeirung" dort
bekannt geiô rderr, daß am letzten Sonntag in Danzig eine gehermr
Versammlung von Polen ,wrtcr Führung »jm Korfanty  und
in An.oesercheit von sich in Danzig artzhalrcnden franzpffsche.i mck>
englischen O.fizieren, sowie urrter Teilnahme polnischer Soldaten
der Danziger Garnison stathand . Es soll be.chloiben ivorden sein,
sin polnisches Expeditionskorps in Danzig zu landen,  zu dem
sie in D̂anzig liege-aderr polnisch gesinnten Truppen üo êgäer
sollen. Danzig solle !bar.ut besetzt uns dab deutscheVolk une die
deutsche Ragierrurg vor eine vollendete Tatsa .be gestellt w rden
Eine in dieser gel;eime î Versammlung gebildete Kounni sion ist ani
zweiteil Weihnachts eiertage ll a ch Posen gefahren und hilft
Hort nrit siner anderen polnischen Abordnung zusammm. die aus
der Sck>n>eiz gekmnmen ist. In Posen soll eine Republik Polen
mit Paderewsky  rcks Präsident ausgerusen lverden und zwar
soll ml deutschen Gebieten Danzig, Westpreußcn. 'Posen, SIFesien
Iwnd Pmnmcrn bis zur Stadt Stolp polnisch tverden.

Der polnischeGeigmkünstler und Politiker Paderewskv ist tat '
sächlich mn Dienstag in Danzig gelandec und wurde von Ver¬
tretern der Donziger polnischen Vereinigung emv'mrg.m Die trutsch
gesinnten Teile dm Danziger Bevöl!:rung erliegen folgend? Aar.
üung Ml die Bevölkcrmig: „ Die polnischen Truppen sind da, die
Stadt wird besetzt, das deutsche Volk, öie deutsch? Regierung soll
vor vollendete Tatsachen gestellt werden. Tie Beschlüsseder ge¬
heimen Ver-samurlung im „ Tanziger Ho." sollen in den nächsten
Tagen schon aus geführt werden. Seio aus der Hut !" ^

Tatsächlich sind die pvlnis>.' e:: Führer mir T-ouuerstag mittag
nach Posen abgereist. Tie deutschem Krei'e vermistalle en am Abeiro
eine große deutscheGegenkundgeoung, in der Pv >sessor Rocthe
von der Berliner Universität über „Deutschlands Not" sprach.

Tie „Deutsche Allg. Ztg " gibt diese Melvungeei. nur nrit Vor¬
behalt ueieder und glaubt , daß nach iem Bescheide der Wa senstill-
standskomMissioneine unmittelbare Ge abc für Danzig kaum l-e-
stelst. Es scheint, daß die Teilnahene englisck-er O f̂estere an dar
fraglichen Geheimsitzungnickt ihren Weisungen entsvri l t, awerer-
feits kann sie nicht bestreiten, daß die Polen wie die Tscko> n aus - ,
sch.veist-.rde Hofftrurigen hegen lind das; geheime Vecschwörerzusam-
menkünste polnisck)« Ueberlieserung seien.

Danzig,  27 . Tez . (WTB .) Der „Danziger Zeitung " geht
von führender polnisck)>er Aeite. eine Erklärung zu, in der die Be¬
richte über eine geheime Polenberatung  und über ge¬
faßte Beschlüsse am .ersten Feiertag für glatt erfunden  be¬
zeichnet werden. Derartige .Beratungen hätten überhaupt nicht
siattgefunden, soirderil nur xine öffentliche Begrüßungsfsier für
Paderewski. Tie Führer der englisck̂-fvawzösischLN Militärmis-
sion in Tanzig . Oberstleutnant Grirnwovd^ wld Major . Engel,
idrklävenin der „Tanziger Zeitung " , daß sie an derartigen Be¬
ratungen nicht teilgenomonenhätten.

Wilson in England.
London,  37 . Dê . (WB.) Meldun.9  des Reutesichen Du*

veaus. In T o v e r tvurde Wilson  vom Herzog, von Eonrlaught
mrd dem Botsck>after Davis empfangen Aus dein Bahntiofe verlas,
der Bürczermerster von Dover eine WiltKmnmenadresse. Darauf
anhvortete der Präsident:

„Wir haben gieineinsamsehr ericftc Zeiten durchgemackpund
könne,c mis desl̂ ilb als Kanreraden ulst) Buildesgienossenbetrachten^
da nichts so sehr die Menschaneinander iläher bring>t, ivie gemeffv,
sames Verständnis rurd aomeürsame Ziele. Ich glaube., daß ivir
trotz aller schreckliche-n Leiden uird Opfer dieses Krieges ernesl
Tages , wenn wir auf sie zurückblicken, einsehrn werden, daß sie
der Mühe wert waren : nicht nur wegen der Sicherheit, die sie den
Welt g.̂gerrüber vor einem nugerechden Angriff gäbe".:, sondernj
auch wegen des E i n v e r st ä n d n i sse s, das sie zwischen den
moßen Nationen zur dauernden Erhalnnrg des Rechts sä/ufen.
Es gewährt mir deshalb eine ganz besondere Befriedignrlg, hieft
zu weilerr. es wird mir damit Gelegenheit gegeben, meinen Geist
mit denr Geiste derj<nrigen zu vereinigen, die dieielbc Absicht haben«
bei bpc  großen Beilegung des Kampfes das Beste zu hm, loas
getan werden kwm."

London,  26 . Dez. (WB.) Präsident Wilson  tvurde nach
seiner Ankunft von der Bevölkerung in beflaggten Straßnr lebhaft
begimßt. Er bog ab sich dann mit dein König icna> dem Herzog
von Eonnanght in Begleitung des Hofes zum Bnckinglxun-Palast.
Nach halbstülckigen Begrüßungsrufen der vor dem Palast versani«
melten Menge erschien Wilson auf dem Balkon, umgeben voir bart
König, der Königin, Frau Wilson, der Prinzessin Mary und dom
Herzog von Eonnaugsi und dankte der Lmw-ener Bevölkerung für
den Empfang.

London,  26 . Dez (MlTB.) . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Viscount Grey  wird an der Spitze einer Abordnung
dss Vereins für den Völkerbund vom Präsidenten Wilson am
Sonntag Vornnttag in der amerikanisckienBotschaft empfaugeir.
Zu der Abordnung worden gehören Viscount Brice, Genera^
Smuts und Profeffvr Gilbert Murvay.

bereits tot . Sein Herz \mx  gestorben und sein Herz war
es , ioas sie begehrte . Es komrte jetzt nur rr-och eine kleine
Zeit währen , bis sie es einsah . Noch eine Entlänschnng
wie diese , und sie mußte es erkennen . Aber ihre seltsam
rührende Gebrechlichkeit , die Angst ihres hilfesuchenden
Blickes hielt ihn mitleidsvoll zurück. Ihr die brutale Wahr¬
heit zu sagen , hieß sie hier im Dunkeln ermorden.

„Nein ; aber er ist krank gewesen, " mtüviortete er daher,
um Zeit zu gewinnen.

„Krank ? Dann wird er sterben ? '̂
„Nein , nein . Der Doktor wollte ihn heute abend noch

nicht ausgehen lassen . Nur ein wenig Fieber . Aber er sagt,
er werde imstande sein , morgen abend zu kommair."

Der plötzlich ersck-ienene Ausdricck der Erleichterung inr
Angesichte des . Mädchens erstarb ebenso plötzlich wieder.

„Morgen , immer mieser morgen !"
„Aber er wird kommen, " sagte Galahad eifrig . In

feineni H»erzen beschloß er , daß er Horace zu ihr bringen
wolle urrd wenn er ihr: biicden und herschi p̂pen mügte.
lieber irgerw welche Rücksicht ans die möglichen Gefühle
des jungen Mannes war er längst hinaus.

„Aber es könnte zu spat sein ."
Sie schaute ihn lange überlegend an . Ein neuer Ent¬

schluß glomm langsam in ihren dunkeln Augen auf . Ihre
kleine Faust ballte sich.

„strehmen Sie mich in Ihr Boot, " sagte sie. „ Vater
wird erst spät nach Hanse kommen , aber er könnte jemand
beoustragt haben , den Garten zu bewachen . Ich war sehr

vorsichtig , damit mich niemaird sehen sollte , als ich herab¬
schlüpfte . Es wird sicherer sein — o ja ! und einsamer aitf
dem Wasser ."

Galahads Herz hüpfte bei diesen Worten . Allein sein
auf dem Wasser während einer solchen Nacht mit ihr!
Wahrlich , sein Dienst trug ihm einen hohen Lohn ! Kein
Gedanke an Em hielt ihn zurück : die Bank hatte er voll-
ständib vergsisen . Er band das Boot fest und stand gleich
daraus an ihrer Seite . Sorgfältig geleitete er sie die
grünschleimigen Stufen hinab icnd streckte, nachdem er ins
Boot gestiegen ivar , die Arme rrack, ihr aus . Und beinahe
mit dem Vertrauen einer Liebenden gab sie sich — sr»
leicht, fb zart wie ein Mondscheinwesen — in Galahads
Arme . Jedoch , als er sie in die Gondel hob, schwankte das
kleine Boot auf eine gefährliche Weise, und mit einem!
kleinen Angstschrei klammerte sie sich an ihn an . Aber er
fiel nicht - slondern geleitete sie mit ernsthafter , schützender
Zartheit nach dem Sitz im Stern des Bootes.

„O , Sie haben mich an der Hand verletzt !" rief sie.
„Irgend etwas hat mich geritzt . Sie müssen eine große
Stecknadel in Ihrem Rock stecken haben ."

Ter späte Mond war über die Hügel gestiegen . Sibpl
hielt Galahad ihren Finger hin , damit er Nachsehen könne.
Er nasin ihre Hand in die seine.

„Ich habe imnrer Nadeln in meiner Rockklappe stecken,"
sagte er eutschnldigend . „Die Kinder fragen immer nach
döadeln. Es tut mrr so leid ."

(Fortsetzung folgt.)
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Nur noch 2  Tage’
Sehr wichtige Küttei ’ un - S

pa5Sos ; &3nzIfikdßarZi ?6!3-Scaö -K£h-AIi]e-3c !;n!8
lfl v .sSsll . Hausbars 1 («a ßenkaal ), mrL aa
3 ». Dasem &or d. J . uawiSsrrafllch norSnast saln.
w p »mplQä êa »?«Läal 'a, sieh uragchanä isciJehsa
EsSai -I in SshaclQ .-aara , Sc !ia3t «rp ?,cb , Basjrve-
raacm verseil . Art , ä>öfedraJ »t zur vollständige '^
un <i absolut dauerhaften , aal ßcuu Feaer feaUsar ^a
Söl .?sir «;;Q stzr lec ; gewordener Kochgeschirre
usw ., gleich ob aus EraaH ®, Bleo ’a, Eisen NSW.
ferner eühta KGrnle >?5r -SJiabriau «2 zu den bülie*

Froissa eiaäeck &n zu  wollen . Achten Sie beim
Unkauf aber ja /renau auf Straße u d Haus
n immer , daall anefc S!-j ca :lon Znfrieäonon ff eznhlt
werden können , ln unseren Verkauf stellen er¬
halten die zu den ffekauf en Gebrauchssrcaeu-
st nden , außer der loichtveritändliahiii -redr .u-k-
fcen f/zbraaG ’dsaawo ^ naa .jaäoaffewünschten Taler-
rieal u Au2e .:wa:) vcL' stfta ^lg kostenlos . I )ie Gegen¬
stände v?eHea f3rt *v,braati auch miaute ford r
kootealss r . r §skSk i u . sind KlchtkäaSer wie KSsfer
dsrahLüot wlhkeiamea . Ulan überzeuge sich.
Zv/e oess .-hMI der Vrrola . Haad -ifäli -Ah e-Seäilm

uiessea , Mänsbnrg ! (Am Benkmai ) .
- -7' ' 1

i -y  Prima LötZrrJill

Preutzisch-Züddeutsche
Alassen-Lottene.

7 ^ mi ? r C6“ 1!S b' r ßlafft  beginnt wieder am

Ortsgrupp

n eiaer
auf Souulag den 29 . Dezember , abend » 8 Uhr . im Saale des

Grotzherzog von Hessen.
Es sprechen u. a . Fraa Prof . Kakle u. Frau öekeimerat SleTers

Freundinnen unserer Sache sind herzlich wMommen.
Reizenbe

Heuerten örofje
fluscpaljlTkujatjrskärtm

Kaienöar - Blocks für 1919 (vorrätig in verschiedenen Größen)
üsrlobungs * u. Ocrmäi'jlungs =flnzeigen
Besuchskarten und alle Orten ramiliendrucksachen

ffmnflflhl * hin  n .. r<>k _ _ i , . _w n

Bruchleidende +
trnoen oft kein Bruchband , weil ihnen der Druck ihres Feder«

^ Nt. verschlimmern ihr beiden aber dadurch.
I ^ '̂ band ^Ideal ohne Feder . eigenes Lnfrem,
-»nich : traabar . bietei die nröhtefsrletchrernng . unter

L ^ antte fUr tadelloses Bussen . Le . b - und Bor -aUbindea.
^anmahriae Erfahrung . Reelle Bedienung.

Durch die schlechte Bahnverbindnua bin ich verhindert nach
d° " - n »u kommen , ve,teilen 2it deshalb schrif lich. l 10158sa
Baudaa . SvezlallflEuaen Fee, . Stuttgart.  Rrong gsteAA

Telephon
= 215 =

empfiehlt dis Büdibruckcrsf und Papierbanblung

J. tPe inert , öieften neuenipeg

Lose Jt5 -« 10 ^ 20 ^G 0iö ä iUnffe

Militär-,
u. Prival-
Stöoipsl-
farben

Behorden-
Siempel
Stempel¬
kissen

Dnnnendc Bitte?
eSenket der

Oießener Kinder fürforgel
23320Beiträge nehmen an:

Mitteldeutsche Crcditbanb
Benner ck Krumm , BähnhofttraKe *o
Leopold Mayer . Babnijontraße «3
k &• fahr , Somienftraße 25

Schwester Anita Kermanny , frankfurter Str. ?r

©iefeen * 6eaiCÖCn butd & Me  Lotterie . Einnehmer in

vuchaser Klimm
Straen Bank 11 Wollkorsttaße 63
Feruspr . 877 Fernivr . 237

Legier
Süd -Anlage 5

Fern,Pr . 82
kosten bei freier Zusendung 89 Pf.für alle 3 Klassen. 09431)

Joseph Herz, Bankg &uvi^

Giessen, Neuen Baue 23

ErOKnunglaufender Rechnungen — Annahta«
von Depo*,'eneinlagen —Scheckvorkehr  —
Ankauf und Verkauf von sol .den Aniage-
papierau , fremden Noten und Goldsorten

Petschafte,Schablonen Ä
GieSener Stempel- und Farben-Fabrik

Aoneph Kreoter , fcleßen.
_ - mAmmS

IktkiliL.li>iM »WsMtki
(seither NationalliLeraler Verein).

U»I„ ^UNssrr

befindet sich vorläufig

Uirchftraße (6  p. Eernrus(2^).
ist taglich ^(außer Sonntag ) von 9 - 12 und

1̂ 3 - 6 Uhr geöffnet Sprechstunden

I lC^ a -nep
alle P'ormen
alle Weiten

Ohno £l « zagAcäein
ZI  f!

Mahnbofstr . 14.
WN, t?

oertreiers 5 - 6 Uhr . ^
des Partei-

Der Vorstand.

Ausführung sämtlicher —
bankmäßigen Geschäfte! ül

Alle Druckarbeiten
fertigt schnell und preiswert an

Druckerei Christ & Herr

Trockenes , Neiügemachtes

Hotz
empfiehlt
*° * Ltcher S tr . 9.

Bettbarchent
» iiTir  iL ai ^

nud

Bettfedern
(bezugsoheinfrei)

bloten an " «c,

Habe meine

| Herrenschneiderei
wieder aufgenemmen.

M. Harth, Seltersweg 75.
. . . . .0 906̂

I rans pori-Versicherung^
BÄAaSS .ÄJf'Sss
tran - port . Änch Tcilschaoeu weiden vergütet . 8?7ohv

Gengralagsnjiär KugelmannJJiefJen.

SüSüi
ist jetzt noch weit weniger angebracht als
früher . Verschalen Sie sich deshalb unbe¬
dingt die TCeegendorrei ’- Kiattcr , Zeit¬
schrift für Humor und Kunst , die viertel¬
jährlich nur Mk . L-  ohne Porto kosten.
Die einzelne Nummer kostet 40 Pf . Zu
beziehen durch jede Buchhandlung oder
je les Postamt für Mk . 4.20 zuzügL Bestell¬
geld der direkt vom Verla « für Mk. ILO
vierteljährlich portofrei . Dao Abonne¬
ment kann jederzeit besonnen werden.



Ihre Vermahlung geben bekannt.

Dr . Hans Goldmann
und Frau Lotte geb. Dettinqer

Cannstatt Darmstadt
28 . Dezember 1918.

10186

Für die um anlaßüoh unserer SILBERHOCHZEIT
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir allen
unseren HERZLICHSTEN DANK «* 6

LUDWIG WAGNER UND FRAU
Gießen (Weserstraße 17). den 28. Dezember 1918

Heitere , tatkräftige
Persönlichkeit

zur ^ übrungdeS Haushaltes
tn hiesigem Geschäftshaus
einzelner Herr , gejucht.

Dchrinl . Angebote u. 10128
an den Gietz . Anzeiger erber.

Fm protzen Schlager
(Patcntamrlich geschützt)

Reise-torlreler
auf Provision gesucht . Gute
Verdien stmöglichkeit . Angeb.
unt er 09045 an d. Gietz . An t-

Ulllincrgestüe gks.
H . LpieS , Wagenbaueret,

08927 West -Anlage 27._

Putzfrau * 3*58*
09917_ BtS mara ttr . 5 *k_

Monalssrau ' u -̂ . l»
05)049 Bergstr . 22 L

Saubere Lausfrau
oder Mädchen gesucht
mi :i3 SelterS we g « .

A Mädlbtn
zweimal wöchentlich jnm
Putzen gesucht . 09088

Haustein , Schuistr . 5.

Statt Karten

Marie Sommer

Hermann Hertel

Ettingshausen

Verlobte

1918
Laubach (Hessen)

Herrschastl . 7 -Ztmmer-
Part . -Wobuuug z. 1. 7. 19
zu vermieten 10178

Kriedrichstrafte 17.

Fre -Uidl . «! Shl . zilsmec
grotz . hell und gnt heizbar,
rum 1. 1. 19 zu vrrmteten.
11—3 und abdS . nach 6 Uhr.

R iegeipfad 38 , II.
Gut möbl . Zimmer mit

fev . Eingang zu vermieten
Dam mttr . 28 L

Zimmer ' " "
abzugeben 09067
_Hotel Prinz Cfarl.

GrotzerEckladen
tn bester Geschäftslage , mit
8 Schauftnst ., Zentralheiz^
elektr . Llcho von März 1919
ab zu vermieten . 7503

6br . Neider,
Sel erSwea 38. II.

Helle Losterrünme
je 1 Raum zirka 8V qm,
2 Stockwerke , evtl , auch
sÜrWerkstättegeeign . . im
Zentrum d. Stadt geleg .,
sos. »u verm . Angeb . u.
10102 an d. Gietz . An .;, erb.

Ur MrelNlPkkke
werden ein od . zweiZimmer
zu mieten gesucht , möglich t
sofort und Mitte der Stadt.
Schristl . Angebote unt . 09043
an den Ätetz . Anz . erbeten.

lut mgtt . ZiNAN
auch Wohn » u. Schlaszrmmer.
ge acht . Schristl . Angebote
un er O9041 an den G ietz. Anz

Gut möbl . 8 —4 -Zlmmer-
Wohnung mit Kücbc zum
1. Februar gesucht . Schristl.
Angebote mit Preisangabe,
unter 00053 a n de n Gietz . An v

1 — Ä tüchtige
Steinmetze

gesucht , die Sandstein und
Marmor arbeiten können.

Lndw . Kling
Stein - und Bildhauerei

Wieieck -Giefteu . »7«

Wärter
alsbald gesucht . Kräftige,
unbescholtene Leute , mügl
vom Lande , über 20 Jahre
wollen ilch mit Zeugnissen u.
Lebenslaus melden . Kriegs,
beschädigte bevorzugt . t"" °L

Direktion der
Heil « und Pstegeauftalt

Gienen.

10168! Für sofort eine

Putzfrau
für Ladenvutzen gesucht.

Bltim enhaoM Dletau

SEItTflaüffruâ Ä
mm,  gehUUabergar Wag 49 p.

Pttsckte gtfnotpitii!
gesucht aiöPrivatsckretarin
für je 2 Stunden an vier

Nachmittagen wöchentlich.
Zuschriften unter 09 >^Z an
den Gietzener Anzeiger.

Kaufmann
26 Jahre alt . früher im Aus¬
land tätig , strm tn der ge¬
samten Etsenwarenbranche
e >» gros L en detail , sucht
per 1. April 1919 od. früher

lellnna als AbteilungS-
Ehei . Filtalietter oder ähm
ltch leitende Stelle . Dauer-
steüung bevorzugt . Angebo .e
un .er O8782 a. d. G ietz. Anz.

Junger , vom 'Militär ent¬
lassener Kaufmann , 18J . att,

sucht Stellung
am liebsten in Zigarren-
geschäst . Angeb . unter 08878
an den G ien . Anz . erbeten.
Junger solider Küfer sucht
dauernde Beschäftigung in
Metzen in Wemhandlung
oder Hotel . Adr . zu erfrag
im Gietz . Anz.

0*074

L—3 nur perfekte

Büglerinnen
für dauernd gef. VLsvdsr «l
Wasner , Wall ?er «tra3s 44.
Zu melde n zwisch . 3—5 Ubr.

Pcrsektts Mflcn
für Küche u . HauS bei hohem
Lohn gesucht . ^1ÜEPlockttrafte 14, IH.

Arbeiter
werden angenommen

Basattw -rk Saasen
08974 Will ). Schepp.

Professor sucht ab 3. Januar

Mi Pi Mi . Imm
gegen guten MietvreiS . Schr.
Aitgebo .e unter 09lO6 an den
Gi etz. A nzeige r erbeten.

Kandidat sucht

modernes Wohn-
u . Schlafzimmer
ab 18. I . AuSsührliche An-
geböte unter 09035 an den
Gtetzener Anzeiger.

Pfcrdcpflegev
zu 2 Pferden , am liebsten
ehemaliger OffizierS -Pferde-
bursche , sofort gesucht
10131 Wilbelmitr . 1« .

Suche für sofort

rm)t§, tiiütigkS SRßiJdjtu
für kleinen Haushalt.

Frau Bauunternehmer
Etamm,  Bad - Nau beim.

AM Mädchen
für Hausarbeit o -̂er saubere
Stundenfrau gesucht.

Pros . v . Iasckke.
,,i » Babnh offtratze 65 B

Pferdestall ^

Sofort 1 bis S möblierte
Zimmer auf 1—2 Semester
mit Beleucht , u . Heizg ., evtl,
auch Pension , gesucht . Habe
gute landwirlschasli . Beztebg.
rsrstrtfereadar Sehaeek , Lt.
d. Res .. Hotel Schütz . O9071

RemisêBursÄkuzisiM
Berqttr . IS sofort zu ver¬
mieten . Näheres 9372

Carl Hass jr
Frankfurter 8 tr . 59 .

Zwec Damen suchen oer
. . Januar 1 oder S möbl.
Zimmer mit 2 Betten in
gutem Hause . Angeb . unter
09019 an den Gietz . Anz.
Herr , den ganzen Tag über
nicht zu Hatlse , sucht per
1. Jan . möbliertes Zimmer.

. . . I Dchr . Ängeb . m. Preisangabe

^ !tü' i ET GES U C H E I unter 09015 an den Metz . Anz.

sIÄmUiÄ '«T Siif. röMJim«
,d « 7 .' ! i " m - r W ° ba . mU >m .. cotto , «cr . Nem. na ° ° n
Zubeb .zu mieten gesuchr .Auch
evtl . Kauf des Einsawlt enh.
qeg . sos. Kaste . Schristl . Ang.
u nl .O8979and . Gietz . Anz . erb.

Wslliliilltkhlüisi
ol>. 3- i -Zimmcc-Vsliuk.
mit Klein ' ierstall u Garten¬
land tn oder nahe b. Gienen
zu niieten gesucht . Offerten
anN . NaU , Kassel . 5iölunche
Strahe Nr . 146. 99 O

mit voller Verpflegung von
Kaufmann sofort zu mieten
gesucht . Schristl . Angebote
n,it Preisangabe um . 101 Ol
a n den Gietz . An ;, e rb eten.

Aelterer Herr sucht gut
möbl . Wobu - und Schlaf¬
zimmer mit elektr . Licht.
Schristl . Angeb unter 051077
an den Glotz . A nz . erbeieu.

Kleiner Laden
in guter Lage für sofort ge
sucht. Schristl . Angeb . unter
09096 an den Gietz . Anz . erb

Bet Schneesall werden

gratej. Irottoirreiiiigea
von 6 Uhr vormittags an
eingestellt . 9739

Schmidt , MänSburg 16.

Lehrlmge
tmetst gegen sofortige Bergü
ttingj für Ostern 1919 evtl,
auch früher gesucht und zwar
sür nachstehende Gewerbe:
5 Schreiner , 5 Maler u. An
stretcher , 5 Schriftsetzer.
Drucker , 1 Tapezier , auner
dern ein kausm . Lehrling.
Näheres LebrlingSvermitt
lnngsttelle GewerbevauS,
Ktrchstraze 16. .».^ D

Lehrling
mit besserer Schulbildung
per Ostern 1919 gesucht.
09069 S . Josevb,

Ledergro tzhandl ung.
s. soko t
gesucht.

. . Geschäfts
stelle des Gietz . Anz . 09073

äiii . hsitSduOka.
Zu erfragen tn der Gesc

Azehcude ^ erfäaiern
85er LchnüWn, ssmie

kii Lchrlîz
aus achtbarer Jauitlie wer
den für ein lebhaftes
Lebensmittel- und
Droflenae chäft gesucht
Schristl . Angeb . unter 10160
a . d. Geschäsl sst . d. Gietz . Anz.

Aclt . Mädchen
für Küche und Haus sofort
gesucht . 10150

fRabnbosttratze 60 II

Jntellig . strebsamer Mann,
l. kriegsbesch .. 31Jabre , verh .,
früher selbständ . Bäckermstr .,

sucht fiir sofort
leitende Stell©

Im NahrungSntittelgew ., auch
Reisevow , Jiliale od. gutgeh.
Geschäst pachtweise . Schrtfli.
Angeb , unr . 09Q>6 a n d. G . A.
Junger Mann , 15Jahr ? alt,
wünscht bet einem »Z-riieur

als Lehrling
eintreien zu tüunen . Augeb.
unte r 08879 an den Gietz . Anz.
Jräni . a . gut . Jam . sucht bis
ans . od. 15-Jan . Stell . a .HauS
hältertn a . iievst . b. allciniteh
Hen n in Gietzen od. Ulligeb.
Off - erbet . Wetzlar a . d. L. ,
Waidichnildutra -teMpt . T IW
Jür 16 ' iabr .Madchcn , nicht
sehr grotz , wird leich e Stell,
tn Hau sh ., Putzmache v , oder
La den ge sch. ges. Bedingung:
Ausnahme im Haus . Lohn n.
Uebeieinkunf ' . (üUttr . sofort.
Angebote unter 10175 an den
Gle rener Anzeiger erbeten-

Einige

Telephon - Apparate
zu verkaufen-

_Lndwigstra tze 19,  II ._
TrockenesBrennholz
zu verknusen.

Jnllnu Uellhöfer
Te ^eohon ^ Nr ^ ^ .̂ ^

"Awet leichte Tran Sport
wagen , für landwirtschaftl.
Zwecke geeignet , bllllg zu
verkaufen Näheres
10164! SelterSwe g 73.

Zu verkausen : ^
Kinderbe1tch . m. Platratze u.

«r .« iÄk « N
dkäh .Geschc ŝlüsüd . Gletz ^Aaz.

fFür Mnfiker!
1 Batzbsrn fHeliokon ), neu
lJriedenSinstrumenl ), verk.

Willi . V ->lk II . I. . . U
Nieder ^ QbmenZOberheffO.

Ein Pelzmantel,
fast neu , preiswert abzugeben

KIsUkL»irsss , 22 L 1"“ *
Anzus . o. 10- 1 u . o. 3—i) UOr

Ptttzivtttm nerfiiaien:
1 Büfett . 1 Tisch , 1 Divan
mit Decke, 1 Damenschretb-
tisch, 1 Bauernlisch , 3 Stühle.
1 Tevvich , alles noch wie neu.
Näh ^ Llei -tbsir . S pl.  09070
Moline

rreniMüficielÄtt1’
0*^ ] Bäulke , Kaiserallee 6.

BtsstttS hüliMŝ tit
für herrschastl . LandhauSh.
fvf od. svä :er ges . Aitgebote
nmer 10100 an den Gietz . Anz

T»F MsSchti, Ä&
GewerbSmätzige Slellenver»

mitiluna Sovbie Tülfer,
ovw,  Neustadl 50. _
TÜcht . , sauberes Mädchen,
das alle Hausarbeiten ver¬
richten kann , für sofort oder-
später aesucht 10053

Hpsmaunstra tze 4 , v.
Qrdeutl . Mädchen oder

^ -rau tagsüber bis 5 Uhr zu
Hausarbeit gesucht . 09089

LSetzlarer Weg 17.

Sr&cntlii Hs»MghStS
ober -frau für halbe oder
ganze Tage gesucht . W0U
JrauPros . Nller . D. Anl . 1v

Mädchen
mit gut . Zeugntsien tn klein.
HanShalt gesucht . 05X580
Iran 2vol s. Lchtlle rstr . 15 i.

Sand . Mädchen t. kl- Jam.
tagsüber oder ganz gesucht.
09 098» G oethest r . 31,1 . St.

Bin feraucS
gesucht von Ara » Tetbel,
09054 Ludw igsvlatz.

ZnverläsfigeS Mädchen
z,i zivei Damen gesucht
051044 Henielstrane 4 ll.

habe abrngeben.
Reuenweg 29.©4103

Mtttlsüivcl'tS 3llü»ieri>
sehr gut im Zug , zu vercauf.
09097! Ncucn weg 5 .

Blauer , langer Otstziers
rock , fast nell .Grötze 1,75,auch
f.ir Eisenbahn - und Polizeibe-
amten geeignet , zu verk . 09094
Stau st, Ir an ff. Sir . 136 il-
Gebrauchte Stüble zu verk.
»,,»o_ Ritterga fse 17.
Zu verkauf . : Türk . Gramnt.
m. HilsSb .ichern , Andreesgr.
Handatl .,MeverSki .Handatl ..
Brockh .Ki Kvnv .-Ler ., 2 Bde .,
IneueShöizernesPholoüattv,
10pernglas,iWaü 'erscheud.
und Svritze f. Garienanlage,
1 Nickel -Hefttiraschine , Brief-
klamm ., Sehretbm .-Gummt.
m \ 2\  S üra nlage 10 »
Laute,erlitt . Jn 'tr ., gut ein
gejp .,2P . vern . LLL'-MLsbadv.
neu t-H.-Gr . 42,D .-Gr . 3^',l P.
nelre L8d-»iirLsL :t'2S, Gr .41z.v
Näb .i.d.Geschäit5st .d.G .A « tBL

15i ;iuiBiucrii (imti (iKuiU'u’uUSiu
lStngeri mit Knieh «^ ^ »u
kaufen gesucht . A ^ rl5,t . An
gebannt . 05̂ >68 a. d. « «ek. rr .i^
MeHs Universum , Bd . » S.
gebr ., »u kaufen gesucht.
00038 Alte e st ratze 14 TL

Gut erhalt Hercen -Anzua
zu kaufen gesucht . 090«

Lque r . Bleichttr . 36 ».

zu kauf .ges.Bon wem ? sagt die
Ge schästSst . d. G ietz Anz . » »,
Gebraucht . , gnt crbatteuer

großer Koffer
zu kaufea gesucht . Angeb.
unter 09047 an die Geschäfts
stellend . Gie nener Anzeigers.
Zirka 100 Ztr . trockcueS

Packstroh
M . 7 bis 8 ver Zentner , z»
kaufen gesttcht . 9977

Wcbe ^ i G . m. b. H-,
Berle barg I. W.

25 biS 30 Ztr . Heu z- kauf.
! gesucht . Adam Stein , r* 01

Laug -Göns.
T el . Amt Gr .-Ltnden Nr . 17

Wer liefert ab 1. Januar

>tög!. 1Liter Zikzemillii?
10114 Bros . v . Jaschke.

, Bahnhofstratz e 68,8.

NechhrDgO!

Gin Gespann

schwere Zugochsen
aaranliert zugsest u. gesund,
Nasse Simmentaler , verkauft
Friedrich Kops II . . BellerS-
beim .KretS Gienen ». 08882

\ KAüFÜ ESUCHE  J

Wachs . Hofhund
zu kaufen gesucht . J . Hankeb.
Neuen Baue 7._ 09^ 2

0WM| Eine Simmentaler gute
Milch - u . Fabrkub m . 57alb
zu verkaufen.
Kon r . Bende r , S1 eindach.

Schöne Fahrkuh
zu verkaufen . Nodbeim a . d.
Bieber , HauS :'ir . 5. 09051

Grotzer Tierfreund kauft ki.
ichwarzeuZwergpinscherin
Dobermannsärb . Zahle keine
Luxuspreise -Geschlecht glelch-
gültig . Angeb . unter 10174 an
den Gietz . Anzerger erbeten.

Kleine und grotze

W Ferkel
zu verknusen bei 10161

Schwcineban ^ ler Gans.
Gronen -Buscck ._

P
.. w v,v verk.

.*] Lteinstratze 53 , pnrt

f Obern cingcndjtftc1Ist -ell enängesotF I
kebens-üristenz

per 1. Avril oder früher zu ! Zur Nebcrnabme unsere
mieten gesucht . Angeb . unter
09(*O an den Gietz ^ Anzetger.

Schöne 5 - biS 6 -Zimmer-
Wobnung mit Gas und
elektr . Licht per 1. Avril zu
,vielen gesucht . Schriftliche
Angebote mit Preisangabe
unter 10157 an den Gietz Anz .
"Ruhige Familie ldrei er
wackuelie Personen »sucht zum
1. 4. 19 od. auch sofort 5 - bis
6 - Zimmer - Wohnung in
gutem Hause . Evtl , wird auch
Haus gekauft . Angeb . unter
0902 > an den Gietz . Anz.
«» »|l !uin 1. Jan . ob. später
5 — 6 - Zimmer - Wohnung
für Familie von 3 Pers . ge¬
sucht. Geil . Ang . m. Vretsang.
an Schlicht . Bieichstr . 16 11.

Zur Nebcrnabme unseres
Zweiggeschäftes für hier
suchen wir eine

fleihige Person
gleich welch .StandeS . Kriegs-
invalide u. Frauen iverden
berücksichtigt Nur einige hun¬
dert Mark erfordert . Beschas-
tig '.mg ist leicht . tHeimarbett .»
StelltiUg durcha S selbständ.
bei gutem Elnko,nmen . ioim>»b

A nsführl . Offerten an die
Ndol ' Gescllscvaft m . b . H.

'Mannheim , „HansahauS"

Puhdirektrice
oder tüchiige erste Butz-
arbeiteri '« zum Einritt
per 15. Febritar gesucht.

I . Heilbronncr.

ItrAVCH Lanlinttdohen
auf 1. t. 19 gesucht 09093
_Bleichste . 32 , III . S t.
Suche fü vorm . v. 10— 1 Uhr

gebildete «, Jnn &osMädchen
am liebst . Kindergärtnerin
zu 2Kindern v. 3 n . 6Jahren.

Fran Dr . Kipper
Wilbclmttr .itze 9 . 110154

Suche für fojort auf mehrere
Tage eme

P u i; f r a n,
ferner ab 1. Januar geeignete

männl. oi). ivtibl. Hilst
für Svrechstunde unb zur
Jn ' taitdhattung des Jnstru-
mettlarilims tl. der ärztlichen
Arbeitsraume.
Vr . Neincwald , Facharzt

sür Ohren -, 'Nasen - u. HaiS-
krankheiien , ^

Liebiastratze 3 >. 10108

Bergleute -
, -, sv  i U.Steinbrucharbeiter
Ll ‘i !SSJ fSS P" ben  lohnende und dauernde BeschäftigungunietOstttAanden ttzietz.Anz. auf unseren Gruben : .Maria bet Leun.
Wühnirig voll4 ZilllUcrn„Phillppirwonne" bei wetz ar. „Morgenstern"
von 2 Herren sür 1. >̂ an od. hoi Waldatrmez . . . ^ riedderg " bei Rodhetm

w ^ in unseren Kalkbrüchen:
vurgfotms. Dalheim und Niedergirmes.

Meldungen bei den Bctriebsführern.

Buöeruz' fche Eis enwerke, Wchlar.

inner <»9t>2t; an den Gi etz. Anz.

F4
Nähe d. Bieichstr . erwünscht,
von alt . Ehepaar gesucht , ve-
loimtlng zugesichert . Anacb.
>,nter 05»081 an den Gietz . Anz.

gesucht

Kl» klstl.. slcî . NlHiÄr!r,
das schon tn Stellung war,
für Anfang Januar nach
Bad -Nanbeim gesucht . Sich
zu melden : A . D ., Luisen-
strafe  8. ZeugniS -Abschrtflen
eilischickew 10172

UaaMhilterin
oder eins . Fräulein für flute
Beautkenfamilie tn kielnen
HaliShait zum I. Jan . gesucht.
Zu erfr . tn d. GeschaslSiielle
des Gtetzener Anzetg . f09100

Küchenmädcheu
und Kartoffel-

schälerinne«
gesucht 10l70L

Nt îiiriisSr Klink.

Zwei 8it!rs j»mks-tstit.
Wo ? sagt die Geschäftsstelle
deS Gien ^ Anz ._ owss

Gin jnug . Zuchtbaün»91» ' =-*•* , - - y"
zu verk aiorooncr ?tr . 5 v.

Wsechü
verk . Schiffend . Weg 2 . l

IcsUttslhsscrhitu!»
«Monate alt , sehr wachsani,
zn verkaufen . 090 &̂
Hrv . Emme ri ch 7 . , Röthges

Ein wachsamer

Hofhnnd,
Hund sür Nachtwächter ge
eignet , billig abzitgeben.
Schristl . Angeb . um . 10148D
a n den Gietz . Anz . erberen.
Stallbasen , B . R ., zu verk.
09091 Llaiscr Allee 33.

Suche znm 1. Februar
tüchtiges Alleiumädcheu
für Küche und HauS . Butz,
und Gartensrau vorhanden.
Frau Forstmeister Seeger,
Sch 1i tz (Hessen », Hin te r bürg.

Dienstmädchen
gesucht.

Metzgerei Sritz Meister,
10165 . SelterSweg 57.

Ge berüben
zu verkaufen . 10176

Schäfer , Licher Stratze 9.

BBaupIätze
in guter Latie . von 300 bis
480 qm,  darunter 8 Eck¬
plätze . k qm 15 Dlk . zu
verkaufen . tKriegS - Anleihe
wird in Zahlung genommen .»
Näheres 9714

Hausbesitzer' Verein.
Bahnhssstr -. 46 p

^^̂ I EL L E N (3 E S Ü*CH E^j

Aclt . Kaufmann
sucht BenrauenSpost . Schr.
Angeb . uni . 09102 an die Ge*
schasiSstel le d. Glef ;. Anz . er b.

- t - , | Für jungen Mann . 21 I . alt . mit Einjnbr .-Berech,igung^
per y ^ ki.l. vorTiem Kriege bereits als Banklehrlmg tätig , wird
>u' t,nöü?  Lehrstelle bet Bank oder M,nkge,chast

Minnoh imipr iftiicl mdnliriili spkort oeiu .ut.Schristl . Angeb . unter 10146
au d. GeschäftStt . d. Gietz . Auz.

möglichst sofort aesucht.
Schristl . Anträgen iuu « 060 ^ 1 o. d. Gietz . « » 4- erbeieu.

Landvrlr <stoohtcr sucht
Steilung als

Wirtschafterin
für Febr . od. spater aus Gut.
Auf Dauerstellung wird re¬
flektiert . Schristl . ngeb . unt.
09046 a. d. Gietz . Ang . erbet.

Schlitten
6sttzig , 1* und 2svännig . zuverkansen. Karl Zintzer,Alleudorsa. d. Lda. 09085
Schweres Änspänuer

Pferdegeschirr
z« verkaitsen . 09061
Fr . ruft , Zchkohg asse 9 I I.

1 Wnrcnschrank
und Ladenthcke

zu verknusen . 10141
_L . verg , MäuSburg 4.
Rener brauner Ulster sür
schlanke Figur vreiSivert zu
verkaufe » . Wietzner.

i\a

Gut
50 bis 200 Morqen
zu kaufen gesucht in Ober-
hessett bet BaranSzablung.
Bitte Offerten . die streng

diskret find , an 19858

j . Ab |ilanalp
Güteragent

Friedberg «Hessen ). Tel . 312.

Welch edeldenk . Herr oder
Darne verhilft ein . dicht vor
d. StaatS -Eranlen steh . hies.

Akademiker
d. Gewähr , ein . Darleh . zum
Staats - u. Dr .-Eramen neg-
dankb . Rückz . u . gute Zinsen '?
Schristl . Angebote itnt . 08504
a n den Gietzene r Anzeig , er ».

KfMigksMMeM
Kaufmann gef . Alters , lang-
jährige BureailprariS in In¬
dustriebetrieben des In - un»
Auslandes , Bank -Kenntnisse,
seither Militär -Dolmetscher,
sucht Betätigung , evtl , vor¬
übergehend . Schristl . Angeb.
u .09107_nn d.Gietzener Anzetg.

Die Abfuhr von 50 ebus
Flugasche vom Babnbos
Gietzen nach meiner Low
anlage aus der Hohl bei der
Ludwigsburg in Wteieck soll
vergeben werden . Schristl.
Angebote pro edrn biv zum
30. erbeten.

Gntbier . Wicseck.

Fuhren jeder Art
auch nach auswärts , über¬
nimmt zu billig . Preisen

Friedrich Ernst
Schlotzgatze 9, H . Stock.

l O0U62)

Kleines

Falirik-EnnrospsGiiäli
oder ähnliches hier ob. Um¬
gebung von älter . Kaufmann
zu kaufen ges. Angeb . unter
09108 a. d. Gtetzener Anzerg.

3><4-ZtNttnerhau§
oder ähnlich grotz mit Garten
u . Bleichplatz iui südöstlichen
Stadtteil zu kaufen gesucht.
Schristl . Anaeboie unt . 08431
an den Gtetzener Anzeiger

Wer verkant*
sein HauS , auch mit Bäckerei
Stonbmnet Metzgerei , Wirt
schast od. sonst. Geschäft hier
od. Uiugegend ? Selbstver-
käuser schrelb . an den Verlag
dcS „Verkaufs »Markt"
Frankfurt a . M ., Habs
burger -Allee 28. (8667s1

Wkiühsitn.̂ aBivszc!»
iinb foretc ein

ii » s? s ?nt .- 8haiscitgcs :hirr
*n kaufen ges. H . W . 5Rtnn,
Gietzen . Ost -Anlage 12. l>o,<

Wrsüliitcr SArcibüf^
zu kaufen ges. Schristl . Ang.
unt . 08039 an den Gietz . Anz.

? S ^incp n
sucht 5kunden . 09057

Hammttratze l.

08578)

Privat-
Tanz -üolerricM
erteilt zu jeder Tageszeit

Schmidt . Tanzlehrer,
Wetzfteiugasfe 31.

Privat - «wm
T anzunterricht
erteilt zu jeder Tageszeit
Tanzlehrer Th . vänite
Sktzistentzeraer Weg 58 v.

Für Matur um
und sämtl . Klassen der häh.
Schulen bereitet im Einzel¬

unterricht wie in kleinen
Zirkeln vor:

Dr . Chr . Roese
Gymnas .-OberL L P.

Goethestr . 34.

ua ru kaufen
-pranrno  gesucht.
Schriftl . Angeb . unter 09050
an d. GeschüstSit . d. Gietz . Anz.

Wer erteilt

holländischen
und

französischen
Svra .-lr unterricht 7

Angeb , u. 10129a . d. Gietz .An ».

jagdgslegenheit
sucht

Forslrdtr . L2. L R. ,
Hotel S^ ft’.x.

gebraucht , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote unter 10169 an den
Gtetzen er Anzeiger erbeten

6 10000 Mk.
II . Hyvottrrk «ns Geschäfts-
HauS von vünkll - Ztnszahler
gesucht . Schrisii . Attgebole
um . 09087 a.  d . Gictz . An ». erb.

AtgißnE j. ksiis. tti.
Angeb . mit Pi 'eis unt . 09KX5
anb . Gesch ä sl Sst. d. Gietz . Anz.

eine DilkiNiirzwithlt
zn kaufen gesucht . 10177
echäseLicher  Stra fte v .
Gebr ^ gut erhait ..mitlelarotz.

Herd
zu kansen ges. Augeb . rmter
09l04 ^a^ d. Gtetzener Anzeig.
-Nte Portieren tUebergar-
dtnen «zu katifen gesttchi . An¬
gebote unter 099 i0 an den

auf erste oder zweite Hypo¬
thek sin ' anSznleidcn . Ang.
unter 09099 an d. G ietz. An ».
Wer leiht einem Handn êrker.
d. f. selbständ . mach . mf)
will , zum 1. 1. lÖwuvJjHH
Schriftl . Angeb . unter 09095
an o. Geschäsrsst . d. S  ch» Anz.

Rchwarr © ledoi «
Brief tasrlie
Inhalt 200 Mk .. verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
yn n ke r -Ersa t»-So mp agMie
ReaUchnIe ._ 0W3f
2. Feiertag abend ItaderiN ^ s
in der Bahnhofstr . verloren.
Abzugeben gegeri Pekchnuna



WA

Statt besonderer Anzeige.
Oott, der Herr über Leben und Tod, hat heute morgen 5 Uhr nach

langem, mit grösster Geduld ertragenem Leiden meinen innigstgeliebten Mann;
unseren guten Vater, Schwiegervater , Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

den König!. Hegemeister a. D.

Herrn Wilhelm Schulz
im Alter von 69 Jahren in die Ewigkeit abgerufen . m»p

In tiefstem Schmerz:

Katharine Schulz geb. Becker
Auguste Bremer geb. Schulz
Willi Bremer und drei Enkel.

Salzböden, Berlin,
den 27. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am 31. Dezember nachm. 2 Uhr in Salzböden statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns schwer betroffenen Perluste unserer
lieben , nuten und unvergetziichen Tochter , für
die troitreichen Worte oes -Herrn Pfarrers
Hartmnnn , sowie für die vielen Kranzspenden
und allen denen , die die liebe Entschlafene zur
letzten Ruhe begleiteten , sagen wir unseren tief¬
gefühlten Dank.

0905; Familie Heinrich Ringel
und alle Angehörigen.

Allen -Bufeck , den 28. Dezember 1918.

Bekanntmachung
In unser Handelsregister Abt. A wurde heute

bezüglicĥ der Firma Ernst Dirr»lage , Zweig¬
niederlassung, G .etzen eingetragen: Kausmany
Ernst DinSlage junior in Diez ist in die Gesell¬
schaft als persönlich haftender Gesellschafter ein¬
getreten. 1014ÖB

Gießen, den 20. Dezember 1918.
_ Hessisches Amtsgericht.

Bekanntmachung
die Wahlen zu .' verfastunggcbenden Deutschen

Nationalversammlung betreffend.
Die Wählerliste für die zu der Wahl zur Verfassung

gebenden Deutschen Nationalversammlung in der Siadt
Gieren mit der Gemarkung Schiffenberg und Hcrrenwald
stimmberechtigten Personen liegt von Montag den 30. De¬
zember 1913 bis Montag den 6. Januar 1919, beide Tage
einstlilietzlrch . auch an Sonn - trnd Feiertagen , und zwar an
Werktagen vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
2—6 Uhr , an Sonn - und Feiertagen nur vormittags von

12 Uhr , auf dem Stadthaus , Zimmer Nr . 8, zu jeder«
mannS Einsicht offen.

Einsprachen gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit
diest-r Liste sind bis zum Ablauf der Auslegungsfrist bei
Meidung des Ausschlusses bei dem Oberbürgermeister auf
dem Stadthaus , Zimmer Nr . 8, schriftlich anzuzeigen oder
zu Protokoll zu geben.

Gietzen , den 27. Dezember 1918. 10143B
Ter Dfre rbürgemt elfter : Keller.

Politische BeriltungsiNe siir gnracn.
In allen, die bevorstehenden Wahlen betreffenden

Fragen wird eingehende Auskunft erteilt
Schanzenstratze6 p.

vormittags von 9—12 Uhr, nachmittags von4—6 Uhr
Frauengruppe ioir>tD

der deutschen Demokratischen Partei , Gietzen.

Wheih-MiskiMiMe, Giesjen.
Zwecks Enthebung von NeujabrSglü kwünscken

nehmen die Unterzeichneten auch in diesem Jahre Gaben
für obige Anualt entgegen.

Die Namen der Geber werden rechtzeitig im Giehener
Anzeiger veröffentlicht.

Frau Fabrikant Bänninger , Ludwigstr . 73 : Pfarrer
NechtolSheimer , Liebigstr . 56 ; Frau Weichensteller Bechlold,
Buddeftr . 3 ; Sparkassenkontrolleur Haas , Stephanstr . 17;
Frau Kommerzienrat Hevligenstaedt , Liebigstr . 49; Frau
SchuhmachermeisterHoh , Hillebrandstr . 9 ; Oberbibliothekar
Pr,f . Dr . Heuser , Ost -Anlage 12; Frau Stadtverordneter
Winn , Hosmaunstr . 14; Kaufmann Louis Wolff , Schiffen'
beiger Weg 21. 10113D

Für den Vorstand der Elisabeih -Kleinkinderschule:
_ _ Bechtolsheim  er , Vorsitzender.

Bekarmtmachrmg.
Dte Wassergenonc '.iichafL „Brnckcnseld ^ in Qneck-

born nt aut Beschluh des Ministeriums des Innern in
Darmuadt aufgelöst worden.
^ «&  Abrechnern sind Heinrich Scheid und Karl
Köhler  II . tn Oueckborn bestellt worden . Wer an die
Genossenschaft Forderungen zu stellen hat , wolle solche bei
emem der Vorgenannien geltend machen . Forderungen,
dte nicht innerhalb eines Jahres , vom Tage der Bekannt-
«abe „dieses an gerechnet , gestellt werden , bleiben ' un-
berucknchngt.

Queckborn , den 23. Dezember 1918. 10149V
Der Vorstand der Wastergenoffenschaft „Brückensett »"

^ in O ûeckborn.
Hefnrich Sche 1d. K a r 1 K ö h l e r II.

_ Heinrich  A f f III . _

Bekanntmachnng.
. In unser Handelsregister Abr. B wurde heute

bezüglich der Firma Hasfia Pneumarikwerke , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung zu Gießen, ein¬
getragen: Die Firma ist erloschen.

Gießen, den 20. Dezember 1918. B
_ Hessisches Amtsgericht.

pferde-versteigerung
am

AMiz»e»3ß. nafl AcM,j, Sen 31. Jezentrec
jt v»rmitti,gs 9 Uhr in Gietzcn, alte Kaserne.

Die P ferdekommission.ltlM

ln jeder Größe können Kaufliebhabem
stets lachifewiesen werden.

Hausbesitzer -Verein e . V .,
Uftknhofslr . 46 . 6713

ißmeiNiiĝe Bĝ eiiossMast GießtS
E. G. m. b. H.

AilMrhkMHe UrMrsukiinlusg
Montag den 39. Dezember 1918, abend» 8 Uhr
in den Geschäftsräumen der Allgemeinen

OrtStrantenkasse (Ludwigstraße 12).
Tagesordnung:

1.  Geschäfts- und Kassenbericht für 1918.
2. Auflösung der Genossenschaft zum Zwecke des Zu¬

sammenschlusses mit der „Baugenossenschaft 1894".
3. Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder
wird gebeten.

Der 1. Vorsitzende de» Anfflchtsrate » :
Dr. Rosenberg . 97̂

ZM-m!) MsHnPttm Staufenberg
E. G. m. u. H.

Sonntag den 5. Januar 1919 nach« . 2 Ubr
findet eine

chkririnll.8ti!cril»crs«»!»l>!z
bei Gastwirt L. Geißler statt. Erscheinen aller
Mitglieder notwendig. 10127

Tagesordnung:
1. Umwandlung in beschränkte Haftpflicht,
2. Festsetzung der Haftsumme.

Der Vorstand.
Geißler,  Direktor . Kraft III ., Rechner.

Generalversammlung.
Sonntag den 5. Januar 1919 nachmittag»
1 Uhr im Saale des Gastwirt » Bergen hier.

Tagesordnung:
1. Wahl von Vorstandsmitgliedern.
2. Wahl von Aussichtsratsmitgliedern.
3. Vereinsangelegenheiten.

Für den AnfsichtSrat de» Spar - und Vorschutz¬
verein » Allcndorf a. d. Lnmda e. G. m. u. H.

_ Wießner,  Vorsitzender. ivise

~ Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Ueffeln, UeffelgefteSrn, Gefen und Herden
aller Zabnlctte,Dezimalmaßen,Smaille-ttoch-
gefchirren, Haus- u.Küchengeräten aller Art.

Billigste Bezugsquelle.

SpezialgeschäftW.Dürbeck Nachf.
Mtiysborg 5 . (10046) Diezstraße 6.

A txs dem Felde zurück,
habe Ich meinen Werk »titt ; iibetrieb wieder auf¬
genommen . Annahme aller in meinem Fach
vorkommenden Reparaturen und Schleifereien.
■ . ■ Gute und saubere Ausführung . —- ■

A . Betz
Messerschmiedemeister . . Stahlwaren

Neuen Bäue 5.

^^ Xer verehrten Einwohnerschaft von Kletn-
ß iLinden danken dte Offiziere , Unteroffiziere und

^/Mannschaften der Mun .-Kol . 239 für die über¬
aus herzliche Aufnahme und freundliche Bewir¬
tung , die ihnen während der hier verlebten 16 Tage
zuteil geworden ist.

Besonders auch gilt unser Dank allen Damen
und Herren vom Noten Kreuz und allen , die dazu
beigetragen haben , uns einen frohen Heiligen Abend
zu bereiten.

Klein -Linden werden wir nie vergessen.

Die Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaften der Mun.-Kol. 239. f j

hamilien -Konzert
Sonntag von 4 I hr ab

Kaffee Asfofia
Empfehle eigene  Konditorei , vorzügliche Getränke.

iRstaodssiz» ;von(Minen
lauch Lokomobilen und Explosions-Moloren), sowie
von maschinellen Anlagen jeder Art , bei Wcllen-
bearbeitung b. 7000m/m Länge, übernimmt |m«
6kort] Kn' l Neit,M°'chn.c..-

\um:jii8i
Ernst ChalIier,Neuenweg9.

f
in allen Größen ab Lager lieferbar

Og . Schiefer stein , Lieh,
L. Maschinenfabrik,

Telephon Nr . 17.

Cafö Ernst Ludwig
Inhaber: Aug. Rath

Täglich:KONZERT
Eigene Konditorei . ,

Cafe Amend
Samstag and Sonntag ; 8749

Künstler -Konzert
fr frfrfrfrjfrfr«

Albert Bassermann
gastiert heute im

K>|

!§

v

Lichtspielhaus
Bahnhofstrasse 34

in

„Vater und Sehn“
■'-xzzxzxzzzzzzzzxzxzzxx

Wo gehen wir frsn ? 09101^ar neuen Welt!
Auftreten eines Vlolln - Ylrtnosen

VorSsc ®tleinzi , «Ja« Unikum.
Bis auf weiteres jeden Abend . Sonntags Anfang 4 Uhr.

Schwarz-Weiß-Lichtspieie
Seltersweg 81

Täglich KUnntier - Konxert

Fragranm v. Samstag 28. bli • lnsebl . SIoitaB 30.Des.
Dar 1. Film der Dagar - Servas « - Serie 1318/19:

Ein Künstler -Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle Dagny Scrvaca vom

Leasing -Theater Berlin.
Ort der Handlung : Europa und Indien.

§53 Dekorationen : Kunstmaler M. Ostermann.

1 Klaus und sein Weinkeller
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Heinz Voss,

DerJuxplatz an derLahn
ist fionnteg zum letstenvnnl für
dieees Jahr geöffnet . Wollderl.

LS°

Htrvo

m  BAZILLEd „
vernichten radiKal

!BÄU"ic*, SCuttrn,
f! nnn»t *r , WUhiraänge,

Unschädlich für Menschen,
Haustiere und Wild.

Terror-Pulver
gegen Schwaben, Kellerasseln,Amelsen, Wanzen und Fliha.
Wirkt unter Garantie Ungiftig.

Ch^mlaeVpharaasent.
N&hrnlttal -Il. m. fe. H.

Cassel
Mönchebergstraße IQ.

Vertreter getacktI 6iS«hv

ISpfe
Hanrunterlag .Locken,Dreher
sowie alle soniiigen Haar-
arbeiten werden schön und
dauerhaft angeferttgi tn dem
Spezial Damen Frister - u.

Haargejchast
Hermann plant wwe.
_ Selte r Sweg 8.

Targe
fertig lackiert und be-
schlagen , sowie in ein¬
zelnen Teilen fertig zum
Zusammenbau liefert

ab Lager
Emil H . Müller

i Hol 2var 8ifaltrlk (eiaflaa8615
Borzügliche

l9I5cr und 1917 er
Weist- und
Rotweine

preisw rdig bei
August Wallenfels

Markwla »! 17 . Tel . AiS.

Schmierseife
weih , Ersatz , aber fettig unb
tadellos wirkend , markenfrei,
in Kübeln von etwa 50 ks ?„
habe zu M . 45 per Kübel a^
hier , Nach » ., kleinen Posten,
abzugeben . 10166
L. Schwenk, Eisemroth

sDillkretSs.

Wir beginnen im Januar :

Sonderkurse
lüf Erwacli« , besonders
1 Srieplsisliir
Buchführung , Handels¬
kunde . Sprachen , Rech¬
nen , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben usw.
Obige Fächer werden
auch in Privatunterricht
erteilt . Nähere Auskunft
mündlich od schriftlich

durch BarsD
= == Vogtsche
Privathande'sschule
ßoeikeitr . 32. Teleph . 2364

Brennholz
alle Sorten und jede Menge
liefert Jakob ! , Auf der
Bach 4 «hint . d. Stadtk .l .,« «

PriTil-ßandslsscliule
v. G - Hermes.

fiiaBon , BahnhelstraBe 60.
Fernsprecher 1097.

Bakaant t*it § a . gewlason-
hafte Aaskil/tcng in allen

BaadelBCäeliern.
Ea ' bjakrs - a .Jakresklasi.
Höh . Bandelifachklaase.
Beginn der ccnea Knrae

an 7. Jaa : nr 1919.
Anmeldungen täglich.

Prospekte frei . W

Samstag , 28. 12. Kneipe:
Vereinsheim Köhler.

Sonntag . 29. 12. TiritKanf
nach der Karlnrnhe.

Treffpunkt 1 Uhr Ludwigs-
platz . 10137

Der Vorstand.

Mtais ?Ma
Leitung Hermann Stelngoetter.
Sonntag b . 29 . Dezember,

nachmittags 3 ‘/.» Ubr:

DerkleineGernegroß
Abends 7Vs Nbr:

DieRose vonSiambul
Montag d . .30 . Dezember,

abends 7 '/* ttbr:
Volksvorste Uung:

Die Räuber.— m
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